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Das Anleihegeseg
vom Reichstag angenommen.

Der Reichstag erteilt dem Aeichsfinanzminifter mit 24 Stimmen Mehrheit die
Anleiheermächtigung. / Deutschnationale Offensive. / Ein neuer Kredit der Banken .

m . Berlin , 15 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
lcitung .) Herr Hilferding hat nun also wirklich mit der knap -
Pen Mehrheit von 2 4 Stimmen d i e Anleiheermäch -
tigung vom Reichstag in dritter Lesung am Mitt -
woch erhalten . Der Reichstag ist sehr böse mit ihm und seiner
Finanzpolitik umgesprungen , und wenn die Kritik nicht noch schärfer
war so hat der Minister das dem Deutschnationalen Bang zu ver -
danken , der anstatt in diesem Falle , wo so viel zu sagen war , sachlich
Zu bleiben , ins politische Gebiet abschwenkte und mit allgemeinen
Vorwürfen kam , die soweit über das Ziel Hinausschossen , daß die
anderen Parteien eine

notwendige Abwehr gegen die deutschnationale Offensiv «
vollziehen mußten und infolgedessen mehr an den Finanzminister
heranrücken , als ihnen an sich vielleicht lieb war . Herr Dr . Hergt
hat in der dritten Lesung versucht , den schlechten Eindruck der Rede
Vangs wieder auszugleichen . Das ist ihm aber nur teilweise ge-
lungen . Immerhin , der Bayerische Volksparteiler Leicht hatte
wohl recht , als er sagte , daß das Anleiheprojekt des Finanzministers
im ganzen Hause keinen einzigen Freund hätte , daß man
ihm also nur zustimmen könnte aus dem Gesichtswinkel der Not -
wendigkeit und des kleineren Uebel ? heraus .

Der Reichsfinanzminister hatte die Möglichkeit gehabt , wenig -
Pens etwas zu retten , wenn er nun die Zusagen gegeben hätte , die
ihm von den verschiedensten Seiten geradezu in den Mund gelegt
wurden . Er hat zwar die Versicherung abgegeben , daß

diese Anleihe eine Ausnahme
fein und bleiben würde , aber erhatkeinerleibindende Ver -
fprechungen gemacht über das Finanzpropramm ,
»as jetzt doch kommen muß , wenn mit der Anleihe der Anfang zur
Beseitigung der Finanznöte des Reiches gemacht werden soll. Gerade
hier hat der Minister sich , wie schon so oft , auf Wort « beschränkt , wo
innen - und außenpolitisch ein klares Programm unbedingt notwendig

gewesen wäre . Außerdem aber , er ist und bleibt der Gefangen « seiner
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igftens
längst anerkannt haben . Die große , .. . . . . .. .
Schlußabstimmung fand , ist aber ledenfalls ein Beweis für die Starke
des Mißtrauens , das im Reichstag gegen Herrn Dr . Hilferding
besteht .

Er wird jetzt über den Monatswechsel hinwegkommen . Es ist
wahrscheinlich nicht mehr möglich , die Anleihe noch innerhalb der
nächsten 14 Tage aufzulegen . Vorläufig ist

als erster Zeichnungstermin der i . Juni ins Auge gefaßt ,
aber die Banken haben dem Minister einen größeren
Kredit zur Verfügung gestellt , so daß er diesmal wohl
keine Ultimosorgen hat . Es ist aber noch keineswegs gesagt , inwie »
weit diese Voraussagen auch bei dem Quartalswechsel zutreffen ,
und das wird im wesentlichen davon a-bhängen , ob die Anleihe
wirklich einen größeren Erfolg haben wird . Darüber gehen auch
unter den Sachverständigen die Meinungen sehr weit auseinander .
Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat . als er um Rat gefragt
wurde , die Anleihe befürwortet , weil er glaubt , daß erhebliche Men -
gen landflüchtigen Kapitals auf Grund der Steuevbevorzug ing
zurückkehren und dadurch neue Devisen fällig werden würden . Es
kann aber doch nachdenklich stimmen , daß die Banken nicht , wie bei
der letzten Reinholdanleihe , die Anleihe als ganzes übernommen
haben , sondern dem Reich gegenüber nur als Kommissär gelten , das
Reich also den Ausfall zu tragen hat , falls die 500 Millionen nicht
voll erreicht werden .

Der Reichstag hat am Mittwoch dann in übergroßem Arbeits -
eifer auch nocy nie Novelle „um Brunnlweinmo .iopol in der dritten
Lesung durch eine Reihe von namentlichen Abstimmungen hindurch -
geführt , sodaß er am Donnerstag befriedigt in die Ferien gehen
kann . (Reichstagsbericht auf Seite 2 .)

Die letzten Vorbereitungen.
Wie Frankreich den rechtzeitigen Zeppelinslart verhinderte. / Die Lustschissspeisekarte.

Vier blinde Passagiere festgenommen .
m . Friedrichshofen , 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht -

irstatters .) Nicht nur die hier eingetroffenen Passagiere für die
Zweite Amerikafahrt , sondern auch die anwesenden Vertreter der
-presse aus aller Herren Länder harren seit Dienstag mit einer ge-
wissen Ungeduld auf den Start des „Graf Zeppelin " zum Flug nachdem fernen Westen . Nachdem nun im letzten Moment Frankreich die
Erlaubnis zur Ueberfliegung französischen Gebietes , aber nur
Unter gewissen Bedingungen gegeben hat , Ist

Dr . Eckener an eine bestimmte Tagesstunde zum Abslug in
Friedrichshasen gebunden .

Denn die Ueberfliegung französischen Gebietes darf
Jui in der Zeit von früh 7 bis 3 Uhr erfolgen . Von
Friedrichshafen bis an die französische Grenze dürften es rund 140
Kilometer sein , so daß Dr . Eckener den Start auf Donnerstag früh
? Uhr angesetzt hat . Die Besatzungsmannschaft muß sich um 5 Uhr
'n der Halle des Luftschiffes befinden .

Heute mittag rief Dr . Eckener die Passagiere und Pressevertreter
iu einer Konferenz zusammen , um ihnen an Hand des Original -
« legramms zu zeigen ,

auf welche Art und Weise die französische Regierung einen recht-
zeitigen Start verhindert hat .

^ as Telegramm ist um 20,50 Uhr vom Berliner Auswärtigen Amt
Abgesandt und in Friedrichshasen um 21,30 Uhr eingetroffen . Es
^?thält die Einflugerlaubnis unter ganz neuen besonderen Be -
5 'ngungen . Nachdem bis Dienstag abend um 8 Uhr keinerlei
Äußerung aus Paris oder Berlin vorgelegen hatte , habe er den
Klart abgesagt und ihn auf Mittwoch mittag 12 Uhr verschoben ,
^ uch dieser Start konnte nicht stattfinden . , ondern er müsse bis
Donnerstag früh um sechs Uhr verschoben werden , denn die Franzo -
1*N erklärten plötzlich , daß sie den Einflug nach Frankreich nur in
?er Zeit von sieben bis neun Uhr morgens gestatten könnten . Außer -
,

cm müsse Dr . Eckener sich verpflichten , das photographische Material
?Nter Verschluß und Siegel zu nehmen , so lange das Luftschiff
stanzösisches Gebiet überfliege . Weiterhin müsse der Start sofort
^ legraphifch dem französischen Luftfahrtministerium , dem Heeres -
^ 'nisterium und dem Murineministerium mitgeteilt werden , ebenso
welchen Weg das Luftschiff einzuschlagen gedenke .

Das erste Amerika - Luftschiff „L . Z . 126" legte im Oktober 1324
südliche transatlantische Strecke Friedrichshafen —Azoren —Lake -

' Urst mit 8100 Kilometern in 81 Stunden zurück. Das neue Luftschisf" Z . 127" legte die südliche Weystrecke von 3220 Kilometern in 112
tunden und den nördlichen Rückslug Lakehurst —Friedrichshafen

pU 7700 Kilometern in 71 Stunden zurück. Auf Grund dieser Er -
Ehrungen nimmt diesmal Dr . Eckener 25 000 Kubikmeter Leunagas

Ersatz für die ungenügend vorhandenen Mengen Blaugas und
^ Tonnen Benzin als weiteren Betriebsstoff für die fünf Maybach -
? ? toren mit , als Traggas 80 000 Kubikmeter Wasserstoffgas . Da -
"»t ist

die Gewähr für eine mindestens IZVstLndige ununterbrochene
Fahrt geschaffen .

% Für das leibliche Wohl der 18 Passagiere und der 41köpfigen
^ sakung ist auch diesmal wieder durch Luftschiffkoch Otto Manz

Friedrichshofen und Obersteward K u b i s reichlich gesorgt ,
^ aftbrühe , Erbsensuppe , Rheinsalm , Rehschlegel , Königinxastetchen ,Mi >z Geflügel , Kalbsragout , Eier , Schinken , Kompott , Früchte usw .

I stehen auf den Speisekarten , die für vier Tage berechnet sind . Auch
> für Getränke ist bestens gesorgt . Nur der Tabakgenuß ist strengstens

untersagt . Aus Gewichlsgründen muß mit Mafchwasser sparsam
umgegangen werden , da nur eine beschränkte Menge
Wasser an Bord ist.

Heute früh wurden dreijungeLeuteinder Luftschiffhalle ,
in der „Graf Zeppelin " untergebracht ist , durch Polizeibeamte der
staatlichen Polizeidirektion festgenommen . Sämtliche drei
hatten die Absicht, sich in einem unbewachten Augenblick in das Luft -
schiff einzuschleichen , um die Fernfahrt nach Amerika mitzumachen .
Es handelt sich auch in diesem Falle wiederum um unbefugtes Be -
treten fremden Eigentums , das geahnt werden wird . Heute nach-
mittag 4 Uhr wurde

noch ein vierter blinder Passagier ,
der sich schon seit gestern im Luftschiff selbst verborgen hielt , festge-
nommen und der staatlichen Polizei zugeführt . Gegen Abend rief
Dr . Eckener die Passagiere und die vielen hier anwesenden Presse -
Vertreter , wie immer vor einer großen Fernfahrt , zu einem Tee ins
Kurgartenhotel . Um K Uhr abends sprach er über die Fernfahrt
nach Amerika . Er bat die Passagiere , sich pünktlich halb 0 Uhr in
der Luftschiffhalle einzufinden , da er um 6 Uhr mit dem Luftschiff
starten will . In sieben bis acht Stunden will er die Loiremündung
und damit die atlantische Küste erreichen . Dann nimmt er Richtung
gegen die Azoren , um direkt den Weg nach Lakehurst zu nehmen .

Nach seiner Anschauung gibt es eine schöne Fahrt , die schnell
und gut verlausen dürste .

Bei der Mittelmeerfahrt sei es verboten gewesen , Post über Frank -
reich abzuwerfen . Diesmal liege kein Verbot vor . Mit humorvollen
Worten streifte Dr . Eckener das lange Ausbleiben der Genehmigung
der französischen Regierung , französisches Gebiet zu überfliegen . Das
politische Wetter in Frankreich habe sich in seltsamer Harmonie mit
dem meteorologischen Wetter , mit dem dort herrschenden Regen -
weiter , befunden .

Die Wetterlage
ist seit Dienstag unverändert und verhältnismäßig günstig . In Eng -
land und im Norden Europas herrschen heftige Winde , die noch immer
bis zur Stärke 7 anwachsen . Dagegen ist die südliche Route von
gutem Wetter begleitet , und über dem Atlantik liegt bis zu den Ver -
mudasinseln ein anscheinend recht stabiles Hochdruckgebiet . Nur an
der amerikanischen Küste liegt ein Streifen schlechten Wetters , das
aber , wie man hofft , bis zur Ankunft des Zeppelins sich verziehen
wird .

Neue Höchstleistung im Langstreckenslug .
TU . Münster , 15 . Mai . Der Seg . lflioger Kronfeld , der am

Mittwoch um 10.30 Uhr zu einem Lanastreckenflug auf der Berg -
kuppe geHenüler dem Vuckbcrze in der Bauernschaft Bergeshövede
( in der Nähe von Riest .nbelckl gestartet war . ist nach etwa 5 '/--stün -
digem Flug in ter Röhe von Detmold gelandet . Gegen 14/ » Uhr
wurie der Seßelfliegei über der Schwedenschanze bei Bielefeld gesich-
tet . Der bischerige Lanastreckenrekord von 72 Kilometern war damit
schon gebrochen . Kiomfeld dürfte damit seinen Flug über die
Strecke von 100 Kilometer Luftlinie auszedchnt haben .

Schweres Brandunglück
in einem Krankenhans .

Bisher LZ Todesopfer .
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Press «" .)

J .N .S . Cleveland (Ohio ) , 15 . Mai . Eine schwere Explostons «
katastroph « in ein «m hiesigen Krankenhaus « hat zahlreich « Todes -
opf«r gefordert . Nach amtlichen Angaben der Polizei haben SS
Hospitalinsassen den Flammentod erlitten oder
find insolge der jähen Unterbrechung der Operation umgekommen .
Die Explosion ereignete sich in dem Röntgenraum der Klinik . Bald
stand da » ganz » Gebäude tn Flammen und brannte
völlig nieder . Die Feuerwehrleute und die ebenfalls zur Rettung
der Znsassen alarmierten Polizeimannschaften hatten furchtbar unter
der Hitze, dem Rauch und den sich entwickelnden chemischen Däinpfen
zu leiden . Das Hospital war zur Zeit de» Unglücks mit 250 Pa¬
tienten belegt .

Nähere Einzelheiten von dem furchtbaren Hospitalbrand be-
sagen , daß etwa S0 Krank « in thr « n Zimmern von den
Flammen eingeschlossen waren und umkamen , ehe die
Retter ihnen zu Hilfe kommen konnten . Andere Patienten starben
auf dem Wege nach anderen Krankenhäusern , in denen man schleu-
nigst Platz für die lleberlebenden schaffte.

Ein unbegreifliches Durcheinander war der Explosion gefolgt .
Für die Rettungsmannschaften war es nur mit größter eigener
Lebensgefahr möglich , in das Gebäude zu dringen . Trotzdem wurde
Mit größter Aufopferung gearbeitet . Alle Wehren
der Stadt , alle Krankenwagen und das gesamte Sanitätspersonal
wurden alarmiert . Die übrigen Krankenhäuser Clevelands find
jetzt überfüllt von den Geretteten , Verletzten und völlig mit den
Nerven zusammengebrochenen Kranken des niedergebrannten Hofpi -
tals . Das Hospital wurde von Dr . Grille geleitet und galt als eines
der modernsten .

Der Schluhberich».
Auch der Slamp -Berichl nur als Entwurf anzufehen .

Die Schwierigkeiten noch immer nicht beseitigt.
F.H. Paris . 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem die deutsche Abordnung den von Sir Stamp ausgearbeite -
ten Schlußbericht über die Pariser Sachverständigenberatungen
einer letzten Durchsicht unterzogen hatte , konnte er
dem Generalsekretär des Ausschusses , dem Amerikaner Bäte , über -
geben werden , der ihn heute vervielfältigte und den alliierten Ab -
ordnungen zustellen ließ , die ihn sofort zu studieren begannen . Mor -
gen soll eine Vollsitzung stattfinden , die entscheiden soll, welches
weitere Verfahren eingeschlagen werden soll.

Soweit der Bericht vorliegt , trägt nicht nur Stamp als Vor -
sitzender des Redaktionsausschusses , sondern auch Dr . Schacht für
diesen die Verantwortung , womit aber nicht gesagt sein dürfte , daß
sich die englische oder die deutsche Abordnung durch den Bericht als
unbedingt gebunden erachten . Man steht nicht vor einer endgülti -
gen Fassung des Schlußberichtes , sondern vor einer provisorsschen ,
an der zunächst die Alliierten ihre Kritik üben werden , wie auch die
deutsche Abordnung dieser Redaktion ihre endgültige Zustimmung
nur geben würde , wenn die leergelassenen Stellen im Sinne der
deutschen Forderungen ausgefüllt werden würden . Man wird
zweifellos mit Widerständen und Abändern na sver -
suchen der Alliierten zu rechnen haben , und insbesondere
werden diese sicherlich alles daran setzen , um die Revisionsklausel ,
wie sie Stamp und Dr . Schacht vereinbarten , aus dem Bericht aus -
zumerzen .

Bezüglich der Stellung der deutschen Abordnung
zu dem Bericht ist zu sagen , daß sie sich mit einigen Punkten
vollkommen einverstanden erklären könnte , daß andere Bedingungen
befriedigend erscheinen und daß manches in dem Bericht als voll -
kommen unbefriedigend gelten muß . Die letzterwähnten Punkte
könnten nur dann die Billigung der deutschen Delegierten finden ,
wenn wegen der noch offenstehenden Fragen ein Einvernehmen zu
erzielen wäre . Es handelt sich dabei um die für Deutschland aus -
schlaggebenden Punkte besonders um die Zahlungen während der
letzten 21 Jahre , um die Abschaffung der Kontrollorgane , die durch
den Dawesplan geschaffen wurden , um das Fallenlassen der Eisen -
bahnhypothek , um die Aufteilung der Gewinne der geplanten Bank
für internationale Zahlungen und besonders um die Höhe der
Summe , die ohne Transferschutz den Alliierten überwiesen werden
soll . Alle die genannten Punkte

'
sollen außerkalb des Schlußberichtes

erledigt werden . Wie dies geschehen soll , darüber steht vorläufig
noch nichts fest, doch wird angenommen , daß in der nächsten Voll -
sitzuna Dr . Schacht die Erklärung abgeben wird , daß der Stamp «
Bericht als ein Entwurf anzusehen sei . worin ver -
schiedene Fragen behandelt worden seien , mit denen sich die Konfe -
renz befaßt habe , daß aber außerdem noch andere Punkte erwogen
werden müßten , die in dem Bericht noch offengelassen seien .

Aus dieser Darstellung ergibt sich , daß mit der Ueberreichung
i >es Stamp ' schen Berichtes an die Gläubiger noch kein entscheidender
Schritt erfolgt ist. sondern daß der schwierigste Teil der
Verhandlungen erst beginnen wird . Denn nunmehr hängt
das Schicksal der Konferenz davon ab , daß die Gläubiger gegen die
Poungschen Vorbehalte und Bedingungen , soweit sie Stamp nicht in
seinen Bericht aufnahm , keinen Widerstand erheben und daß es
zwischen Dr . Schacht und Poung wegen der noch ausstehenden Punkte
zu einer Einigung komme , wie auch , daß die Gläubiger den Be -
schlüssen ihre Zustimmung geben , die Dr . Schacht und OwenPoung
fassen sollen .

Dr . Schacht konferierte bereits heute mit Owen ?1o>ing , der nach
dieser Besprechung Pierpont Morgan und Parker Gilbert dringend
zu sich bat , um mit ihnen die vom Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
gestellten Bedingungen zu besprechen . Es handelt sich um die d e u t -
schen Forderungen , die man tatsächlich als Minimum bezeich-
nen kann und zwar 1 . daß Deutschland sich zur Verpslichtong der
letzten 21 deutschen Iahreszahlungen nur verstehen könnte , wenn
die kleinen Gläubiger , Polen , Jugoslawien . Tschechoslowakei und
Rumänien , ihre Anteile aus den österreichischen Vorkriegsschulden
endlich zu bezahlen hätten : 2 . um die Ueberweisung eines Teils der
künftigen Gewinne der Bank für internationale Zahlungen an
Deutschland , 3. um die bedingungslose Aufhebung der Eisenbahn «
Hypothek oder wenigstens eine Verzinsung .
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Die Anleihedebatte
im Reichstag.

# Verlin , IB. Mai . ( Funkspruch.) Aus der Tagesordnung de »
heutigen Reichstagssitzung stand die zweite Beratung des
Gesetzentwurses über Mahn « hme n zur Besserung
der Kassen läge . Ter Ausschuß hat der Vorlage in der Fas-
sung der Regierungsvorschläg « zugestimmt, mit der einzigen Aende-
rung , dcch das Verbleiben d«s Stimmrechts der zu veräußernden Vor-
zugsaltien der Reichsbahn beim Reiche gesichert werden soll.

Mg . Dr . Bang ( Dtntl .) nannte diese Vorlage den Verzweif¬
lungsakt eine » zum Pumpgenie gewordenen Systems . Die Ver-
wirtschaftung sämtlicher Uoberschüsse und Reserven genüge nicht zur
Erklärung der Kassenkatastrophe. Der Entwurf bringe nicht eine
Sanierungsanlage , sondern die Anzstanleihe einer ratlos geworde¬
nen Finanzwirtschaft . Die Steuervefreiun « mach« die Anlech« zu
einem neuen Weltwunder , zu einer sozialistisch geborenen über-
kapitalistischen Mißgeburt . Das sei gewissermaßen eine Kreuzung
zwischen Moskau und Wall -Street . (Heiterkeit .) Man könne von
oen Drutschnationalen nicht oerlvngen . daß ste dieser Angstaktion
zustimmen

Abg . Dr . Cremer (DWP .) lehnte es ab . dem Vorredner auf dav
von ihm gewählte Niveau zu folgen . Er habe lediglich zusammen-
harglos aneinandergereihte Dinge vorgetragen , die man nicht als
Argumente bezeichnen könne . ( Zustimmung bei der Mehrheit .)
Die Ruhe der Wirtschaft sei auf ; schwerste gefährdet durch die fort»
währenden phantastischen Redereien über Katastrophen . (Lebhafte
Zustimmung .) Tie Bedenken gegen die Anleihe seien bei allen
Parteien vorhanden . Es sei aber kein anderer befriedigender Vor -
schlag gemacht worden . Unter allen Umständen müsse diese An-
leih« aber eine einmalige Maßnahme bleiben . , Ein « organische
Finanzreform müsse ihr folgen .

Reichsfiwmzmliniifter Dr . Hilßerding

sprach die Hoffnung aus , daß die Rede des Abg. Bang (Dtntl .) nicht
noch unerfreuliche Folgen für den Kredit des Reiches Haben möge .
Er habe diese Rede gehalten , nachdem der Vertreter des Zentrums ,
der Abg. Brüning , und «r , der Minister , den Appell an die Parteien
gerichtet hätten , sie müßten , nachdem die Ausschußoerhandlungen
deinen anderen Weg gezeigt hätten , die Debatte im Plenum so
ren , daß keine Schädigung des Reiche » « intrete . ,Hch hatt « geh
so erklärte der Mimst «*, »daß dieser Appell auch bei den Deut
nationalen Verständnis sinden würde , zumal die Haltung ihrer Ver-
treter im Ausschuß ganz anders gewöhn ist. Die Ausführungen des
Abg. Dr . Bang waren unverantwortlich . Si < waren von Nicht¬
wissen und bösem Willen getragen . Ms die Regierung ihr Amt
antrat , war ein Kusienbedavf von 1 .076 Millionen vorhanden . Die
gleichen Vonwürf« müßten aljo meine Amtsvorgänger treffen . Die
wesentliche Verschlechterung, die fpäter eintrat , ist. wie alle wissen ,
auf den außerordentlich strengen Frost und die damit verbundene
Erwerbslosigkeit zurückzusühren. (Gelächter rechts.) Ast es richtig
oder nicht," so rief der Minister erregt den Deutschnationalen zu,
„daß die Zuschüsse gur Arbeitslosenversicherung auf Grund einer
geschlichen Verpflichtung geleistet werden mußten , die Sie mit -
geschaffen haben ? ( Hört , hört.) Verlangen Sie , daß die Reicl̂ -
regierung dieses wahrend Ihrer Regierung zustande gekommen « Ge -
setz brechen und die Zahlungen einstellen sollte? Sie haben nicht
das geringste Recht , uns irgendwelche Vorweise zu machen . ( Leo-
haste Zustimmung l » i der Mehrheit .) Ich frage Sie weiter , wo
sind während Ihrer Regierungezeit irgendwie Ausgraben des Rei¬
ches gesenkt oder eingeschränkt worden ? Warum haben Sie die Re-
parationszahlungen nicht eingestellt , als Sie in der Regierung sa¬
ßen ? Warum haben vi « dafür gesorgt, daß die Zweidrittelmehr¬
heit für die Tawesgesetze zustande kam. Sie haben die Zahlungen
nicht eingestellt, weil Sie sich nicht getraut haben , die Verantwor -
tung dafür zu übernehmen ! Eine Verleumdung ist es auch, wenn
Dr . Bang angedeutet hat , wir Hütten die Stellung unserer Pariser
Unterhändler verschlechtert. Tatsächlich ist der Etat so eingebracht,
daß er balanciert , gleichgültig wie die Pariser Verhandlungen alrs-
gehen. Unsere Sachverständigen baben volle Hairdlungsfreibeit .
Es ist eine Verleumdung , daß wir auf Paris spekulieren. (Zu -
stimmung .) Wir treiben eine Politik , die auf alle Will« zur Sa¬
nierung der Finanzen führt ."

Abg. Dr. Neubauer (Komm.) nannt « di « Vorlage die Krönung
einer absolut arbeiterfeindlichen Finanzpolitik . Der richtige Weg
zur Besserung der Finanzlage sei ein« Millionärsteuer . Der Red-
ner beantragte , Vermögen über 500 000 RIM. einer Sondersteuer zu
unterwerfen .

Abg. Hetnig (Soz .) warf d«n Deutschnvtion«l«n vor . daß
nicht den Mut gehabt hätten , ihr « rein sachliche Stellungnahme
Ausschuß zu wiederholen . (Lebhafter Widerspruch des Mg . Hergt .)
Gegenüber dem kommunistischen Redner , wie » der Redner darauf
hin . daß die russischen Anleihen gleichfalls absolut steuer« und ab»
gabenfrei seien.

Abg. Dr . Bredt (Wirtschpt.) wies darauf hin . daß seine Partei
seit Iahren gewarnt Hab« . Die Bedenken seien aber immer wieder
mit dem Hinweis zurückgewiesen worden , daß sich die Einnahmen
erheblich erhöhen würden . Die Wirtschafkspartei könne die Ver-
antrrortung für die Vorlage nicht übernehmen .

Abg . Dr . Brüning (Zentrum ) erklärte , es f« i bedau«rlich. daß
eine große Partei hier Katastrophenreden halte , die letzten Endes
nur den Zweck hätten , da» Prestige der Anleihe vor ihrer Auf-
legung herabzumindern . Das sei ein Mangel an Verantwortung «-
bewußtsein , wie man ihn im Reichstage selten erlebt babe . (Zu-
stimmung bei der Mehrheit .) Gerade im Interesse der Repara¬
tionsverhandlungen sei es notwendig , aus der Kassenkrise heraus -
zukommen .

Mg . Leicht (BWP .) stellte fest, daß die Anleihe Im ganzen
Hause keinen Freund habe . Seine Partei habe besonders Bedenken
gegen die steuerlichen Erleichterungen und gegen die Einwirkungen
auf die Anleihepolitik der Liinder und Gemeindet! . Die BVP .
könne der Anleite nur afs einmalige Maßnahme zustimmen.

Abg . D« . Feder (Nat .-Soq .) nannte die Vorlag « den Versuch ,
den betrügerischen Bankrott zu verschleiern. Der Redner beantragte
Enteignung der Ost -Juden , Bank - und Börsenfiirsten und V : rwei-
gerung der Towes -Zahlungen . Wegen beleidigender Bemerkungen
erhielt er zwei Ordnungsrufe .

?l!bg. Dr .- Mendhmisen (Christlich-Nat .) erklärt« , der Finanz -
minister gehe hier ror . wie ein Arzt , der ein Loch mit einer Art
Kanpfer -Spritze verstopfe. (Schallende Heiterkeit .) Seine Partei
habe aus politischen und wirtschaftlichen Beweggründen die schwer-
sten Bedenken gegen die Anleihe . Schon aus moralischen Gründen ,
müsse man diese Anleihe ablehnen , weil ste geradezu zur Faulheit
anreize .

Abg. Dr . Reinhold (Dem .) betonte , er habe nie eine verant¬
wortungslosere Rede gehört , wie die des Abg. Dr . Bang . Es gebe
nichts Unnationaleres , als der Panikstimmung , die man in unser
Volk hineintragen wolle, Vorschub zu leisten und vom Bankrott zu
sprechen . Seine Partei stimme der Vorlage trotz erheblicher Be-

denken zu . unter der Vorau 'ssetzung , daß d«r Weg der Sparsamkeit

- Ig
"

Sttinß (Deutsche Bauernpartei ) lehnte die Vorlag « ab.
In der Abstimmung wwrde zunächst namentlich «ntschie

'ße«
Lb«r den kommunistischen Antrag , ftei Mrmö «en von iib«r »00 WS
RM . « ine Sonlxrstemer zu erheben . Der Aintrag muH « mit 33f
gegen 56 Stimmen , b«t einer Enthaltung , abgelehnt .

Die von den Kommunisten beantragte Streichung d«r Anltih «»

Ermächtigung wurd« gleichfalls abgelehnt und zwar mit 218 gege«
161 Stimmen bei zehn Enthaltungen .

Es folgte dann die namentliche Abstimmung übe «
den national - sozialistischen Antrag , da» gesamt« v «r»

mögen der Bank- und Börsensürsten usw . entschädigungslos zu ent-
eignen. Die Abstimmung ergab die Ablehnung diese « Antrage » und

zwar — wie der Präsident unter allgemeiner Heiterkeit feststellte —-
mit 382 gegen acht Stimmen bei einer Enthaltung .

Die Anleihevorlage wurd« dann in der Ausschuhsassung ta
zweiter Lesung angenommen.

Das Haus nahm darauf sofort di« dritte Lesung ktt
Vorlage vor.

Abg. Hergt (Dntl .) legte nochmals seine Bedenken gegen da»
Anleihegesetz dar .

In dritter Lesung wurde dann das Anleihegeseh in der Schluß-
abstimmung mit 197 gegen 173 Stimmen bei els Enthaltungen ange¬
nommen. Gegen das Gesetz stimmten Deutschnationale , Komm»«
nisten, Wirtschaftspaktes , Nationalsozialisten , Christlich-Nationale
Bauernpartei und Deutsche Bauernpartei .

Es folgte die dritte Beratung der Vorlage über die Aende «
rung des E .esetzes über das Branntweinmonopol .

Abg. Frhr . v . Richthosen (Dntl .) lehnte die Vorlage <
'

Abg. v. Subel ( Christl .-Nat . Bauernpartei ) sprach sich

Segen
die Vorlage aus , da ste außerhalb der Realitäten I

haftlichen Zusammenhänge und Wirkungen stehe.
Ein Antrag der Wirtschastspartei , der Erleichterungen für den

zur Herstellung von Essenzen verwandten Spiritus fordert « , wurde
mit 211 gegen 153 Stimmen abgelehnt .

In namentlicher Abstimmung wurde der Gesetzentwurf schließ-
lich mit 218 Stimmen der Regierungsparteien gegen 150 Stimme »
bei 11 Enthaltungen endgültig angenommen.

ebenfall»
der wirt -

Reisen und Wandern.
Eröffnung der Dresdener Jahresschau .

TU . Dresden , 15. Mai . Am Mittwoch fand hier die Eröffnung der
Iahresschau „Reisen und Wandern " statt , zu der Reichsaußenminister
Dr . S t r e s e m a n n , Reichsminister Severins , die säWschen Mi -
nister mit dem Ministerpräsidenten H e l d t an der Spitze, der Reichs-
tagsprästdent L o « b e sowie die Oberbürgermeister und Bürgermeister
der verschiedensten deutschen Städte , Vertreter d«r Reichs- und Lan¬
desbehörden der Kunst und Wissenschaft erschienen waren .

Der Präsident der Jahresschau , Stadtrat Dr . K r ü g « t , begrüßt«
di « anwesenden Gast« und wi«s darauf hin , daß die Stadt mit der
Iahresschau das Ziel verfolge, micht nur deutschen Gewerbefleiß
und deutsches Können zu versinnbildlichen, sondern darüber hinaus
den Besucher selbst auf die Schönheiten und die Bedeutung des Rei -
sens in Deutschland hinweisen solle . Cr dankte besonders dem Reichs-
Präsidenten, der auch in diesem Jahr « das Ehrenprotektorat der Aus -
tellung übernommen habe.

Reichsinnenminister Severins überbrachte anschließend die
Glückwünsche der Reichsregierung . Mehr als je mache
sich heute gebieterisch die Forderung nach einem körperlichen und see-
lachen Ausgleich nach Entspannung geltend , da ja Maß und Tempo
der Arbeit heute im Gegensatz zu früher höchste Kraftanstrengung er-
fordere. Darüber hinaus lehrten uns di« Naturschönheiten unseres
Landes die Heimat lieben und führten uns im Verkehr mit anderen
Menschen Und Völkern über Gegensätze der Weltanschauung und der
nationalen Eigenart hinweg zu gegenseitigem Verstehen und Achten .
Die Voraussetzungen zum Reisen und Wandern müßten daher auch
sür die breiten Massen geschaffen werden. Der Deutsche Jugendher -
bergen-Verband habe insbesondere das Reise« und Wandern ver¬

billigt und Vorbildliches auf diesem Gebiet geleistet. Er werde dabei
vom Reichsinnenministerium auf das Tatkräftigste unterstützt. Der
Reichsinnenminister richtet« bei dieser Gelegenheit die Bitte an all«
öffentlichen Körperschaften, dem Verband auch in Zukunft bei der
Durchführung seiner Aufgaben behilflich zu sein . Ausgaben für Volks-
grsundheit seien Anleihen , die sich mit Ieistungslähigen und leistungs¬
willigen Menschen verzinsten und darum auch ein kräftiger Hebel zur
Aufwärtsbewegung unseres Volkes.

Namens der sächsischen Regierung sprach Ministerpräsident H e l d t ,
der auf die große Bedeutung der Dresdener Iahresschau in der Reihe
der wirtschaftlichen und kulturellen Veranstaltungen des deutschen
Geistes hinwies . —

An die Eröffnungsfeier schloß sich die Uraufführung des Festspiels :
„Reihen und Wandern "

. Eine Führung durch die Ausstellung beschloh
die Eröffnung der 8. Dresdener Iahresschau .

Tages -Anzeiger.
lNSbereS liebe im Inleratenteil .1

Do «»«rsta ». de» II . Mai.
LandeStieater : Takuntala . 20—22 Ubr .
llonzcrtbaus: Tanzabend MertenS-Leacr -Sckule . 8 Ubr
Kolosseum : Wenn der weike Glieder bliibt . 8 llbr .
Kasfee - Kabareti Roland : Neues Proaramm .
Üviencr Hol : Neues AttraktionSvroarainm .
itasscc Ode »» : Sonderkoinert .
Weinbaus Kunsllcrkoiuert .
ReNden, -Lichtspiele . Charlie Cknvlti , in . .Carmen ".

Der Schmock.
Von

Emil Lucka .
Man hört das Wort oft genug und man weiß auch recht gut ,

wer einer ist und wer keiner, aber man stellt sich doch kaum etwas
Klares darunter vor . Was ist eigentlich ein Schmock?

Wenn es einem Menschen vom Schicksal verhängt ist — nicht nur
von seinen schichten Finanzen —, den Meterstab an Stoffe und
Bänder zu legen oder mit schöner Handschrift Kassabuch und Prima -
nota zu dekorieren, und wenn er gerade die Geistes- und Charakter -
gaben mitbekommen hat , die zu solcher Tätigkeit dienlich sind ! er
aber will sich dem Geschick nicht beugen, sondern begehrt darnach,
an Geist und Weltordnung seine Hände zu legen — dann kann es
noch immer sein, daß edle Sehnsucht zu allem Hohen ihn bewegt
und daß ihm das Herg weh tut ab seiner Unzulänglichkeit. Ent -
springt aber dies Wünschen der Eitelkeit , der Begierde , sich selbst
mit der Welt de's Gastes in Verbindung zu setzen , in das hinein zu
reden, was ihm nicht bestimmt ist, anstatt demütig einer Idee zu
dienen wie der Bauten « ! müht er sich, jene» Licht des Geistes auf
sich selbst zu knien , c«mit man ihn sehe und anstaune dann ist
er auf dem Weg zum .egelrechten Schmocktnm. Wie bringt es aber
einer zustande, sein Wort hörbar zu machen , seine Meinung den
Leuten auszureden : einer nämlich, dem dazu jede wahre Berech -
tigung sehlt? Durch allerlei Praktiken , als da sind : anmaßlich lau -
tes Reden, dunkle Orakelsprüche, paradoxe und höchst eigenartige
Ansichten — die ganz leicht dadurch zustande kommen , daß man von
andern Gesagt»s umkehrt —, durch gewaltiges Moderntun vor
allem , da? über gestern Gepriesenes heute die Nase rümpft , schöpfe«
rüche Geister beschnüffelt, um zu erlauern , wa's morgen gelten
wird . (Von persönlichen Unsauberkeiten sei nichts gesagt .)

Wer auch nur einen Funken echter Produktivität besitzt, der
mag viel Unsinn schwätzen und recht unzulänglich sein — aber er ijt
doch kein Schmock, weil er ein innerliches Verhältnis zu der Welt
der Kunst oder des Denkens besitzt, weil er ihr berechtigter Bürger
ist. Der andere aber drängt sich frech und ohne innere Rechtser-
tigung in Sphären ein , die er nur von außen ergreisen kann, weil
ihm die Psortc verschlosien bleibt , und wenn er auch den ganzen
Tag um ste herum schliche. Schöpferisch sein heißt ja unter anderem
auch : seine kleinen Zufälligkeiten respektvoll vor Dingen und Ideen
zurücktreten lassen , sich selbst vergesien über dem, was einem aufer -
legt ist. Nachher mag immerhin die Eitelkeit ihre Feste feiern —
aber in den Stunden der Kommunion mit der oberen Welt schweigt
alles Kleinliche : und von den Größten wissen wir gut , daß sie
innerlich demütig sind , weil sie nicht hinabblicken zu dem . was ge -
rin -ger ist als sie , sondern hinauf zum unabmeßlich Hohen. Beim
Schmock. der sich doch auch in der Welt der Schönheit und des Gel-
stefc heimisch dünkt, ist das alles umgelehrt : Am Ueberversönlichen
interessiert ihn nur . wie sein wertes Ich damit zusammengebracht
werden , wie sich seine Eitelkeit in den Werken der Kunst und des
Geistes spiegeln könnte. Weil ihm eine echte Beziehung zum über-
ichlichen Bereiche versagt ist . wendet er jedes Mittel an . sich selbst
und andere zu täuschen , setzt sich so grell und so lau} als es nur
gehen will , mit dem in Verbindung , was ihm Folie sein soll. Er ist
etwa der Bannerträger einer modernen Richtun«» aber nicht , weil

er ihren inneren Sinn fühlt und davon bewegt wird , sondern , weil
er — oft gar nicht in bewußter Berechnung, pflegt ja solche Geistes»

Zukunft zu tragen.
So wach stau's dem Boden der schmmkichten Anlage der Macher

und Entrepreneur , der nicht Geld verdienen will , sondern sein Ich
und seinen Namen mit dem Namen der neuen Genies und des
neuen Geistes für immer zu verbinden hofft. Vielleicht erreichen
die zuhöchst Gepriesenen ihr Ziel nicht , sinken, wieder in Dunkelheit
— er aber , der sie ausgeschrieben hat , läuft längst hinter anderen .
Neueren her : es koste ! ihn kein Opfer , die einst Gefeierten zu ver-
spotten : er ist ja weiter geschritten, sie bleiben stehen . Denn das
versteht der niemals , der 'keine innerliche Beziehung zu den Tin -
gen des Geistes hat : daß einem sein Stil und sein Gehalt nicht von
den Erwägungen und der Konjunktur auferlegt werden , sondern
von inkommensurabel!? Möchten. Wer von ihnen nichts weiß , der
kann freilich heute dies predigen und morgen da's Entgegengesetzte
— hat er doch meistens nicht einmal sein Geld hineingesteckt wie
der Unternehmer , der ehrlich hofft , mit einer neuen Kunstrichtung
« in Ge"schäst zu machen . Der vollkommene Schmock kann es nicht er-
tragen , daß irgend etwas in der Welt des Geistes geschieht (der
Partialsckmock yat sich ein engeres Gebiet erkoren) , woran er sich
nicht rechtzeitig gerieben hätte , und weiß er schon gar nichts ande-
res vorzubringen , so tut er doch wenigstens mit wichtiger Miene
seine Zustimmung oder Ablehnung kund, als ob dies weiß Gott
wie wichtig wäre . Dagegen kann der Theater - oder Konzertbe'ucher ,
der seinen persönlichen Eindruck formuliert nicht ein Schmock ge-
nannt werden , weil ihm die innere Haltung von Anmaßung , Eitel -
feit und Eeltungswillen fehlt .

Eine Spielart des Schmocks ist der Snob , der in den Streber
und in den Parvenü übergeht . Der Snob begehrt nicht oder nicht
ausschiließlich in der Welt des Geistes eine Rolle zu spielen, er
sehnt sich in höhere gesellschaftliche Schichten hinein , bringt jedes
Opfer an Selbstachtung und Geld, um da geduldet zu werden, ahmt
Rede , Tracht , Manieren jenes hohen, meist aristokratischen Kreises
nach. Bildung und Geist erstrebt er nur , soweit ihn dies gesell-
schaftlich fördern kann.

Hat sich der Schmock erst einmal in der Welt des Geistes recht
festgesetzt, fühlt er sich als Wegbereiter und Förderer , dann wirft er
sich gern zum Führer auf >md machte die . denen er seine wurzellose
Existenz doch dankt , zu Vasallen — der bekannte Fall des dienern -
den Lakaien , der parocnühast zum Herrn wird . An solchen Zügen
erkennt man leicki den , der sich bern ?«n in eine Welt hinein -
gedrängt hat — nicht nur in die des Geistes : denn wer da bern ' en .
berechtigt und heimisch ist . buckelt nicht und druckt nicht . Der Ein -
dringling aber vergißt schnell die niedrigen Künste, die ihn her-
geführt haben , er trachtet , die zu leiten , von deren Mfall er doch
lebt . Er ist bar jeden DistanKgeMhles, hat früher sich selbst ernied-
rigt , erniedrigt iefci andere .

Aber das sind schon Ausartungen . Der alltägliche SSmock ist
im Grunde harmlos , er möchte nur ein bißchen glänzen und beack>-
tet werden , beanüat sich ^ogar manchmal mit der inneren Ueberzeu-
gung seiner Wichtigkeit : meistens freilich ist die Meinuna der an-
dein das heiß Umworbene. Da feiern die kleinen komischen Eitel -
leiten ihr Fest : der Mann im Parkett , der seine Bekanntschaft mit

dem neuen Stück aller Welt deutlich macht (denn er hat der streng
verschlossenen Generalprobe beigewohnt ) : der Kenner , der am Fir «
nistag jedem Maler schmunzelnd die Hand drückt, hat er doch deren
Bilder schon im Atelier begutachtet : der Kon,zertbesucher . der vor
Beginn dem Primgeiger zunickt , nachher der Sängerin die Hand
küßt : der Literaturbeslisien « , der das neue . Aussehen erregend«
Buch schon in den Druckbogen durchgesehen hat und vielleicht vom
Autor um Rat gefragt wurde . Aber g«diehen nicht solche und
ahnlicke Gewächse üpPig in unserer Welt — würde dann am End «
die Schar der ernsten und stillen Kunstfreunde nicht so kläglich ein-
schrumpfen , daß Kunst und Geist noch über die chnen heute oerord-
net« strenge Diät hinaus endgültig Hungers sterben müßten ?

„Rheinische Sezeffion" in Düsseldorf.
Seit Jahren tobte unter den Malern und Bildhauern Düffel-

dorfs der Bruderzwist . Jetzt ist die Streitaxt endlich begraben wor-
den . Und in einer Jubiläums -Ausstellung geben sich ungefähr 140
Künstler mit 350 Bildern ein friedliches Stelldichein . Vor 10 Iah -
ren war es das „Junge Rheinland "

, das mit einer Ausstellung den
Kampf gegen die Tradition verkündete, in der Folge aber mit ge-
nialischen Herausforderungen an den „Spießer "

, Bluffs , Protest -
aktionen und Resolutionen die Gemüter der alten Kunststadt . ver-
wirrte . Während der „Deutschen Kunst 1928" in Düsseldorf erfolgt «
dann der Zusammenschluß der „Rheingruppe " und des „Jungen
Rheinlands " zu der „Rheinischen S e z e s s i o n"

, die ihren
Kreis über ganz Westdeutschland ausdehnte . In ihr konsolidiert sich
der Stamm der Rheinischen Künstler . Mit Genugtuung kann dabei
festgestellt werden, daß sich auch die Alten nicht abseits gehalten
haben , sondern in einer Front mit den Jungen marschieren. Der
Ausstellung 1929 kommt so besondere Bedeutung zu . Sie gibt zum
ersten Mal einen erschöpfenden Ueberblick über Werden und Sein
der Rheinischen Kunst. Wobei als besonders charakteristisch zu ver-
merken ist , datz in diesem Querschnitt das Stilleben dominiert , wäh<
rend die Land !chaftsmalerei ins Dekorative umgebogen wird . Haust «
herrscht nach wie vor in Aktbilder » , deren Tendenz in säst naturali¬
stischer Gegenständlichkeit liegt .

Alte bewährte Namen zieren die Ausstellung : Bretz . te Peerdt ,
Schnurr . Liesegang. Daneben die Spätimpressionisten mit Feigler
an der Spitze . Aus dem Äiachwuchs seien genannt : Schumacher-Salig .
Bessenich , Goller u . a . lieber einige Charaklerköpse mag ein kurzer
Hinweis genügen. Der unglaublich begabte Robert P u d l i ch , bet
sein Handwerk virtuos beherrscht , gerät in den Strudel krankhafter
Äianier . Heusers „ Kontrabaß " ist groß in der Vision gestaltet,
Gärtners Frauenbilder verströmen faszinierende Leuchtkraft. Der
temperamentvolle Hein H e ck r o t h . seines Könnens bewußt, gibt
sich mit ursprünglicher Vitalität . Stockas Akte besitzen Atmosphäre.
Dotz Sohn - Rethel , der jüngste Sproß der Malerfamilie , zeigt
beachtliche Talentproben . Das Kuriosum jeder Düsseldorfer Ausstel«
lung sind die Bilder T r i l l h a s e s deffen künstlerisches Wachstum
in naivem Jnfantilismus verhaftet bleibt .

Die Plastik vertreten in positiver, die Realität der Form er^
füllender Weise Prof . E n s e l i n g und S o p h e r. Aber auch Ruih
Horodam, Rübsam , Gotlschalk und Breker verdienen Respekt . Die
Einbeziehung der Architektur in den Rahmen der Ausstellung äußert
sich vorläufig nur in fragmentarischen Bildvorlagen .

' F . B« ,
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Zur Wirtschaftslage .
Auf der Jahresversammlung der Wirtschaftlichen ver >

Einigung der Unternehmerverbände Badens in
Karlsruhe sprach , worüber ' ^ on ausführlich berichtet wurde , Staats -
^ astdent und Finanzminister Dr . Schmitt in bemerkenswerten
Ausführungen über den Finanzausgleich . Der Ernst der gegenwär -
" gen Lage kam auch in den anderen Referaten zum Ausdruck .

Der Borsitzende , Prästdent Le n e l « Mannheim , bemerkt » ,die vor Jahresfrist ausgedrückte Hoffnung , die Depression werde
dalfo vorübergehen und einem neuen Aufstieg Platz machen , sich
^ cht erfüllt habe , die Depression sich vielmehr immer mehr oer -
narke und zu einer ernsten Krise zu werden drohe , die gekennzeichnetm durch die erschreckende Zahl der Erwerbslosen , die bedenkliche
^ bbe in der Reichsrasse , das Ergebnis der Genfer Abrüstungsbcra -
Angen , die Einstellung unserer früheren Gegner bei den Pariser
Verhandlungen . Der Ernst der Lage mahne zur E e l b st h i l f e
** id zur Selbsterkenntnis . Angesichts der unerträglichen

, « I» » " V vJVHV WUUIU ) Vb*.W| U/l WWW . V i. -i-* V-
» aoi der Erwerbslosenversicherung sei unabweislich .Es gehe nicht lange an , daß wir Ansprüche über unsere Verhältnisse
Pnaus stellten , die mit dem Einkommen nicht in Einklang jtänden .
« parsamkeit aus allen Gebieten sei mehr denn je Gebot der Stunde .

Der Redner hofft zwar , daß die Pariser Verhandlungen zu einem
positiven Ergebnis und mindestens für die ersten zehn Jahre zu Er -
»eichterungen führen , das dürfe uns aber nicht zu der Aussassung
herleiten , daß wir weiterleben könnten wie bisher . Ein wichtiger-̂ eg zur Selbstbeschränkung und zum Sparen sei die V e r w a l -' Ungsreform , die zu einer Entlastung und zu gerechterer Ber -
«nuing der Steuern führen müsse. Soviel man aber auch von einer
wichen Reform erwarten möge , die letzte Hoffnung liege bei unserer
Wirtschaft selbst , die ohne Kapitalbildung nicht leben könne . Mir
?>emdem Kapital allein können wir nicht in die Höhe kommen , son¬
dern müßten selb st Kapital bilden , damit unsere Unter -
^ hmungen wieder einen angemessenen Betrag aufzuweisen ver -
fochten . Voraussetzung dafür sei aber Verminderung der uns auf -
siegten Lasten für eine Reibe von Jahren . Abbau und Umbau und
Erhöhung der Leistungen . Nach dieser Richtung zeigten sich schon
? !er und da Ansätze , z . B . bei den landwirtschaftlichen Genossen -
gasten , die weitestgehende Nachahmung finden müßten . Weiter«oer sei auch erforderlich , das gegenseitige Sichverstehen und die
Entgiftung im öffentlichen und wirtschaftlichen Leben . Di » Ver -
^ nigung werde auch weiter an dem Ziel verständnisvoller Zusam »
menarbeit . getragen von gegenseitiger Achtung , mitwirken .

Als Vertreter des badischen Handwerks sprach der Prästdent der
vandwerkskammer Mannheim . Groß . In allen Schichten der SBe*
«wlkerung klopfe die Not an die Tür . Wenn das Handwerk auch» !cht auf einen grünen Zweig habe gelangen können , so habe doch®'e jcit 9 Jahren , seit der Gründung der Vereinigung angestrebt «
« ersliindigung einen Weg gewiesen , aus dem weitergeschrittrn werden
muffe . Aber auch das Handwerk müsse das Wort vom Sparen sich
Mmer als Vorbild vorhalten .

Der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer . Graf
Douglas , betonte den Willen der Landwirtschaft zur Selbsthilfeund zur Rationalisierung . Das letzte Jahr habe zwar in mancher
Beziehung in Baden eine ausgezeichnete Ernte gebracht , die unter
normalen Verhältnissen der Landwirtschast nach mancher Richtung
geholfen haben würde . Leider müsse aber festgestellt werden , dag
Me solche Hilfe kaum eingetreten sei. Die zunehmende Verschul -
Jung spreche besser als alles andere von der Not der Landwirtschaft° >e auch in Baden tagtäglich steige . Die badische Landwirtschaft sei®oer auf dem Wege der S e l b st y i l f e nicht stillgestanden , und die
Nationalisierung habe in den letzten Jahren einen großen Schritt
vorwärts geführt . Man sei bestrebt , die landwirtschaftlichen Absatz-
^ Konisationen auszubauen und habe damit auch bereits Erfolgekr^ielt . Auch das Notprogramm habe sich nach ditser Richtung b»>
^ >ts zum Teil ausgewirkt . Eine gute Stabilisierung der Schweine -
kreise sei festzustellen . Aber dennoch werde die Notlage immer
Larker . Unter diesen Umständen habe sich die Landwirtschaft auf
l>ch selbst besonnen und sich einheitlich zusammengeschlossen , und hoffe
vorwärts zu kommen auf dem Wege , ihre Produktionen wieder ren -
?«bel zu machen . Sie habe das Recht zu verlangen , daß ihre Pro -
Mte so bezahlt würden , daß die Landwirtschast davon auch leben
jvnne . Die Notlage der Landwirtschaft sei eine große Reichs -
Kalamität , die zu einer großen Reichskrise zu werden drohe . Red -
"er hofft , daß nun alles getan werde , die deutsche Landwirtschaft
Wieder rentabel zu machen . Er hoffe , daß die Anwesenden diese
Kollage der Landwirtschaft und ihre Notforderungen bejahen
werden .

= Irlberg , 14. Mai . Ne umfangreichen Straßrnarbettrn im
^ <5 der Stadt durch die Hauptstraße , welch« wesentliche Verbesserun «
An des bisherigen Zustandes bedeuten , konnten infolge des günstigen
Deiters der letzten vier Wochen so rasch gefördert werden , daß mit
«ex Beendigung auf die Pfingsttagr gerechnet werden kann . Es
Entfällt dainit auch die bisher innerhalb des Stadtgebietes erforder -
J1«) gewesene Umleitung auf Teilstücken der Hauptstraße , sodatz sich
?ir stärker « Verkehr zu Pfingsten , der auch mit Kraftwagen immer^ hr stark zu sein pflegt , ungehindert bewegen kann .— Donaueschingen , 14 . Mai . D «r Bürgerausschuh stimmt « der
Anstellung einer vierten Lehrkraft für di « Gewerbeschule zu,»inehmigie die Erhöhung des Gewerbe , und Handelsschulgeldes von' S auf 25 RM . für einheimische und von M auf 40 RM . für aus -« artige Schüler . Ferner wurid-s beschlossen, der Erstellung eines
? ezirksarzthause » , das 47000 RM . kosten soll, ein Dar -
. '"Yen von 5000 RM . zu gewähren . Auch der Erweiterung
tom Brigachfreibades mit einem Gesamtaufwand von 30 00C
i^ ., von denen zunächst 7200 RM . erforderlich werden , wurde zu-
Uti,mmt . Die Kurtaxoorlag « , die eine Erhöhung von 20 auf 80
Mennig pro Uebernachtung und Person für di « Zeit vom IS . Juni

15 . September vorsieht , wurde zur nochmaligen Behandlung an
°n Gemeinderat zurückverwiesen .

U Jmm «nding «n . 14 . Mai . (Bürgerausschußfitzung .) Eine
Unterm LS . April d. I . unter dem Vorsitz von Herrn Bürgermeister

I ä ck l « abgehaltene Bürgerausschußsitzung hatte sich neben
Ederen wichtigen Vorlagen mit der endgültigen Festsetzung der Ge»
? eindeumlagen für das Rechnungsjahr 1928 zu befassen . Die vor -
J?? ?lg erhoben « Steuer von 50 Pfg . pro Hundert vom Grundver -
^ Zen , 20 Pfg . pro Hundert vom Betriebsvermögen und 3 RM .
rf°. Hundert vom Genierbeertrag konnte belasten bleiben . Der zu-
jp ' ch zur Beratung stehende Voranschlag für 1929 sah zur Deckung{S Fehlbetrages folgende Umlagesätze vor : 50 Pfg . vom Erund -
ermögen , 20 Pfg . vom Betriebsvermögen und 3 RM . oom Ge-

^ ?rbeenrag . Nach kurzer Aussprache wurde der Voranschlag ein »
^

' Mmig angenommen . Ebenso fand einstimmig « Annahme
j . ' gemeinderätliche Vorlage auf Genehmigung eines außerordent -
^ en Holzhiebes von 1000 Festuneter zur Straßenneuanlegung und
z. ?rbesserung , sowie Ausbau eines weiteren Teiles der Kanalisitisn .
, Vorlage auf Behug der Anlieger zu den Kosten d« r Anschluß
sj ^ itg an die Kanalisation wurde gegen 2 Stimmen angenommen .

Landestheater, Staat und Stadt.
Die Vereinbarung über den Landeslheaterbelried im Landtag angenommen .

Der Badische Landtag wandte sich am Dienstag nachmittag nach
der Erledigung kleinerer Anträge und Gesuche , über di « unten be-
richtet Vin >, zu dem Entwurf einer Vereinbarung
zwischen dem badischen Staat und der Landes -
Haupt st a d t Karlsruhe über den Betrieb des Badi »
schen Landestheoters .

Auf 31 . August 1929 hat der badische Kultusminister die Ver -
einbarunH Mischen Staat und der Stadt Karlsruhe über den Be -
trieb gekündigt Verhandlungen wurden mit dem Finanzminister
und mit der Stadt Karlsruhe aufgenommen , mit dem doppelten
Ziel :

1 . die Inanspruchnahme des Staates für den Fehlbetrag des
Landestbeaters ouf einem bestimmten , durch den Voranschlag fest-
zulegenden Höchstdetrag zu beschranken , urfd

2. di « Mitteilung der Stadt auch am Bauaufwand des Landes -
theaters zu erreichen . Das Ergebnis der Verhandlungen war , wie
bereit !» mitgeteilt wurde , ein vom Stadtrat angenommene , jedoch
noch der Genehmigung des Bürgerausschusses bedürftiger Verein -
barungsentwuvs . In diesem Entwurf ist vorgesehen , daß von dem
jährlichen Zufchuß der Staat 4 Zehntel und die Stadt 8 Zehnt «!
übernimmt . Wird der Zn .schuschetrtrz überschritten , beteiligt sich der
Staat an dem Mehrbedarf nur unter ganz bedingten Voraussetzun »
gen . Diese Vereinbarung soll ab 1 . April 1930 auf 5 Jahre abge¬
schlossen werden .

Wg . Rückert (Sog . ) berichtete über die Beratungen des
Haushaitsaus !ckmsse >s, der dem Landtag ersucht , dem oben aenannten
Entwurf zuzustimmen .

In der Aussprach »
stellte zunächst Abg . v . Mayer (Dntl .) eine allgemeine Betrach¬
tung über die Stellung des Theaters an . Es sei unleugbar , daß weite
Kreise des Volkes sich vom Theater abwenden . Das Theater sei
gezwungen , sich den Unterhaltungsbedürfnissen der breiten Masse
anzupassen . Auch d« r Spielplan des Landestheaters habe sich nicht in
allen Teilen davon ferngehalten . Das Interesse für das Landes -
theater nehme mit der Entfernung von Karlsruhe ab . Es sei anzu¬
erkennen daß den Bemühungen des Kultusministerium ? und des
Karlsruher Oderbürgermeisters ein Erfolg beichieden war . Um die
Finanzen der Theater werde es immer eine schwierig « Sache sein ;
zum Teil rühre das daher , daß die „Marktpreise " der Künstler zu
>ehr in die Höhe getrieben werden . Die deutschnationale Fraktion
stimm « wohl oder übel für die Vereinbarung , vir doch « ine Min -
derung der Lasten für den Staat brinK .

Abg . Reinbold lSoz . ) betont «, daß die Vereinbarung keinen
Abschlug der Angelegenheit bedeute . Es müsse erreicht werden , daß
die Stadt Karlsruhe 75 Prozent an den La >ten des Theaters über -
n«hme . Das verlange die Gerechtigkeit und die Rücksicht auf die
übrigen Städte mit Theatern . Di ^ sozial demokratische Fraktion werde
unter diesen Gesichtspunkten der Vereinbarung zustimmen .

Abg . Bauer (D . Bp .) erklärte , die Vereinbarung sei ein Un -
recht de» Staates an der Stadt Karlsruhe , ein Unrecht allerdings ,
zu dem der Oberbürgermeister die Hand geboten habe . Für eine
Staatsanstalt habe der Staat die Opfer und Pflichten aufzubringen .
Ander « Städte haben wesentlich geringere Zuschüsse für ihre Staats -
theater zu leisten . Bei der ganzen Entwicklung des Kinos , des Sports
usw . sei vorauszusehen , daß das Defizit noch wachse. Eine Kunst -
anstatt könne niemals ein « Erwerbsanstalt sein . Andererseits müsse
auch «in » Kunstanstalt in Zeiten der Rot rechnen können . Beim
Landestheater scheine es manchmal daran zu fehlen . — Das Landes -
theater habe seit seinem Bestand eine große Kulturausgabe . Diese zu
erhalten sei Aufgab « des Siaates . — Es sei die Frage , was eintrete ,
wenn der Karlsruher Bürgerausschuß die Vorlage ablehne . Es wäre
vorteilhaft « ! gewesen , einen bestimmten Betrag für das Theater

Das Tneater selbst solle sparen .
Abg . Kühn ( Ztr .) meinte , da die Stimmung geteilt sei , sei di«

Entscheidung um so verantwortungsvoller . Es seien gewisse staats -
politische Gründe , die trotz schwerer Bedenken die Zustimmung nahe -
legen . Bedauerlich sei , daß der Riß zwischen Ja und Nein durch alle
Fraktionen geh «. An di« Neinsager bei der Volkspartei richtete der
Redner den Appell , doch Ja zu sagen . In dem Vertrag stecke der
Weg zu einer endgültigen Lösung .

Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem . ) erklärte di« Zustimmung leiner Frak -
tion zu dem Vertrag , wobei die Wünsche nach Rationalisierung und
Ersparnissen «rn «ut zu betonen pien . Der Redner gab als Karls -
ruher Abgeordneter seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß der
Lertta « im Ausschuß angenommen wurde .

Abg . Bock (Komm .) beanstandet « , daß dem Karlsruher Bürge «-
ausschuß der Entwurf noch nicht vorgelrgt worden sei . Der Vertrag
sei ein « rein lokale Angelegenheit ; er werde sich der Stimm « enthalten .

Abg . K l ai b e r (Watsch . V .) lehnte den Vertrag ab . weil er noch
zu hohe Lasten für den Staat in sich schließe.

Abg . Sack (Ztr .) machte den Vorschlag , «inen badischen Literatur -
preis auszuwerfen für volkstümliche Theaterstücke und Romane . Die -
sei Staatspreis würde der badischen Heimatpflege einen wirklichen
Dienst leisten .

Kultusminister Dr . Leers
anerkannte da » bei allen Rednern zutage getretene Wohlwollen für
das Landestheater . Die Frage der Finanzierung der Theater fei
überall ernst . Rationalisterungsmaßnahmen legen sich daher sehr
nahe , seien aber nicht so einfach durchzuführen , wie der Fernerstehende
meint . Man werde aber nicht von solchen Versuchen ablassen , wen
von ihrem Gelingen vielleicht die Theaterkultur Deutschlands ab -
hänge . Im Landestheater sei bisher schon sparsam gewirtschaftet
worden ! das müsse in aller Oeffentlichkeit anerkannt werden . Fehl -
gegangen seien die Schätzungen der Einnahmen . — Es sei zu honen ,
daß der Karlsruher Bürgerausschutz dem Vertrag zustimme nnt ^ daß
der Vertrag zum Besten beider Teile sich auswirke .

Frau Abg . S i e b e r t (Ztr . ) erinnerte an die ethische Bestim¬
mung des Theaters und sprach in diesem Zusammenhang dem Landes -
tiheater Anerkennung aus .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde dem Antrag
d «s Haushaltsausschusses entsprechend der Vereinbarung mit
38 Stimmen zugestimmt ! 14 Stimmen (vor allem der Wirtschaftlichen
Vereinigung und eines Teils des Zentrums , dazu Abg . Bauer von
der Volkspartei ) waren dagegen , bei 2 Enthaltungen .

Zu Beginn d« r Sitzung stimmte das Plenum mit großer Mehr -
heit einem Antrag der sozialdemokratischen Fraktion zu, der will ,
daß bei der Reichsregierung aus baldige Vorlegung des Wob n-
heimstätt « nges « tzentwurses im Reichstag hingewirkt
wird . v

Zur Erledigung gelangten darauf mehrere Gesuche . Der Ge-
meinderat Nordrach sucht um eine Entschädigungssumme für die
Eingemeindung der abgesonderten Gemarkung Nordrach durch den
Domänenfistus nach. Der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden
hat auf Vorschlag des Finanzministers ein « jährliche Entfchädigungs -
jumme von 1500 Mark auf die Dauer von zehn Jahren festgesetzt. Das
Zentrum stellt « einen Antrag auf Erhöhung dieser Summe aus das
doppelt « . Gegen diese Erhöhung sprachen sich alle Fraktionen aus .
Das Haus stimmte dem Ausschußantrag zu , die Erledigung dieses
Gesuches in dem oben genannten Sinne der Regierung zu emvfehlen .
Das Zentrum , dessen Antrag abgelehnt worden war , enthielt sich
bis auf den Abg . Dr . Hofmann der Stimme .

Das Gesuch des Mieterschutzvereins Pforzheim * nd
Umgebung wegen Lockerung des Reichsmietergesetzes für gewerb -
liche Räume und das Gesuch des Vereins der badischen Fortbil -
d u n g s s ch u l l e h r e r wegen Einführung des 3 . Jahrganges in
der Mädchenfortbildungsschule wurde der Regierung als Material
überwiesen .

Präsident Dr . Baumgartner hatte zu Anfang mit herz -
lichen Dankesworten für die ihm während seiner Krankheit er -
wiesenen Aufmerksamkeiten die Leitung der Sitzung übernommen .
Später löste ihn wieder Vizepräsident Mai er

'
ab . Die nächste

Sitzung beginnt am Donnerstag um 8 Uhr . Der Donnerstag wird
voraussichtlich der letzte Sitzun ^ stag des jetzigen Badischen
Landtages sein. »

Ein « Anfrage »m die Heidelberg «« Lehrerbildungsanstalt .
Di « demokratisch « Landtagsfraktion hat im Landtag « ine Kurz «

Anfrage eing « bracht , ob der Regierung bekannt sei, daß katholisch «
Stud !?r«nd« der Lehrerbildungsanstalt Heidelberg um die Zuwei -
sun« an die Anstalten in Freiüurg und Karlsruhe gebeten haben ,weil ihnen vom katholischen Stadtpfarrer in Heidelberg im Auftragdes Erzbischöfltchen Ordinariats eröffnet wurde , daß Studierende der
Anstalt Heidelberg die Befähigung zur Erteilung des Religion - -
Unterrichts nicht erlangen werden . Es wird weiter gefragt , ob die
Regierung bereit sei , zuzusichern , daß Studierende einer

'
Lehrer -

bildungsanstalt , für die ohne ihr Verschulden die Vorbereitung fürdie Erteilung des Religionsunterrichts nicht ermöxilichj wird , keiner -
lei Stachteile in ihrer spateren Verwendung im s. a ., . . Schul¬
dienst entstehen .

Eröffnung einer deulsch -schweizerifchen
Auwlinie.

— Donau «sching«n, 15 . Mai . Am Dienstag wurd « in Anwesen -
heit von Vertretern der Regierung und der Stadtverwaltung von
Schaffhausen , der Behörden und der Bürgenneister der Anlieger -
gemeinden , der deutschen und der schweizerischen Postoerwaltuna die
erste durchgebende deutsch«schweizerisch« Postautolini « Domuejchingen
-—Zollhaus Blumberg —sZchaffhaufen eröffnet . Bürgermeister F i -
scher - Donaueschingen , der ein großes Verdienst an dem Zustande -
kommen der Linie hat , bezeichnete in seiner Begrüßungsansprach « di «
Linie als Ersatz für die Randenbahn . An den badischen Staatsprusi -
denten Dr . Schmitt und den badischen Gesandten Honold in Berlin ,die ebenfalls große » Verdienst an dem Gelingen der Linie haben ,wurden Dankielegramme abgeschickt. Auf schweizerischem Boden
entbot Stadtpräsident I) . P l e t s ch e r in Cchaffhausen den deutschen
Teilnehmern die herzlichsten Glückwünsche . Die Eröffnungsfahrt
gab allen Teilnehmern Gelegenheit , die landschaftlichen Schönheiten
dieser neu «n Linie zu genießen .

# Krhl , 15 . Mai . (Die viirgermeisterfrag «.) Der Gemeinlderat
hat in seiner letzten vitzung beschlossen, die durch den Weggang
des Bürgermeisters Dr . Kraus nach Mainz freiwerdende Bür -
germeisterstelle vorläufig nicht auszuschreiben . Es soll versucht
werden , ein « Einigung der Parteien über die Frag « der Wieder -
besetzurm herbeizuführen .

il . Eckartsweier , 13 . Mai . (Sängersest .) Unser schmucker Hanauer -
ort hatte zum 10. Stiftungsfejt des Männergesangvereins
Sängerbund " Festsäimuck angelegt . Am Samstag abend war
Fackelzug mit Zapfenstreich und anschließend Festbankett . Der Sonn -
tag morgen begann mit A>eck« n . Nachmittags bewegte sich ein großer
Festzug durch den Ort ! zahlreiche Sängervereine aus der Umgebung
beteiligten sich daran . Im Festgarten feierte Gaupräsident Schmitt -
Kehl das deutsch? Lied . Dann wurde die neue Fahne geweiht . Ge-
sangsvorträge verkürzten die Stunden des Festes , das ein Freuden -
fest war für all « Sangesfreunde des Hanauerlandes .

AnfallchrvM.
<r ~ ®lnnn 5< ' m> 15 . Mai . (In lrb «nvgefährttch « r finge . ) Auf dem

Balkon « iner im vierten Stockwerk gelegenen Wohnung war ein «
3 ™» mit Teppichklopfen beschäftigt . Wahrscheinlich infolge zu starker
Belastung bog sich Plötzlich die Balkonbrüstung nach außen und rißdie Frau mit herab , die sich gerade noch an dem unteren Eisen -
gitter festhalten konnte und frei in der Luft ichweb« . In der Näh «
arbeitende Dachdecker befreiten die Frau aus ihrer sehr gefcöyrlichen
Lage .

*= Hintschingen ( bei Engen ) , 15. Mai . (Vom Zuge überfahren
und getötet .) Beim Ueberschreiten der Geleise beim Bahnhof Hint -
schingen wurde Dienstag nachmittag gegen ö Uhr der 75 Jahre alte
Möbeltransporteur Eyriak Krieg von Freiburg vom Ulmer Eil -
zug erfaßt und zu Boden geschleudert . Er war sofort tot . Krieg
wollte in di« strategische Bahn umsteigen , um sich zu einem Besuch
zu seiner Tochter nach Zollhaus Blumberg zu begeben .

'

( : ) UiMgheim (Buchen ) . 15 . Mai . (50 Jahre Lehrer .) Der
von h»er gebürtige Hauptlchrer Mlh . Äug . Berber ich , Ehren -
bürger der Gemeinde , der den größten Teil seiner LehrertätiMit
in der Landeshauptstadt ausgeübt hat , kann in diesem Monat sein
50iähriges Lrhrcrjubiläum feiern . Berberich , Gründer dos katho -
lischen Lehrervereins , hat sich auch als Dichter einem Namen ge-
macht .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge »
usw. der planmäßiaen Beamten .

Au » dem Btrtich des Minist « riums des Innern
^ Ernannt : Banintvektor Bartoloms Schwab . Gebäui >evcrsich« lmnas -

Iwäb^ r In Oeiixtber ». »um Banoberinsvckwr .Sma ««« : Zu ? nnic6öfoi !wiiitr .ifcn {rit ßniriwirtlrfHiftSaffcffoifn Dr .Pduard ft Übler in Stttbling « » und Heoinann Brcdiiiger in Etten «heim
Bericbt : S ' ctrrtnänvtt als Be»irkSttevar«t Dr . Hermann Hall inBretten »ach Freiburg .
PtanmSftl « anaeftell «: . Pslegeriin Elrlabeth Lei li ch bei der Heil-und Pfleseanstalt lätwitenMitgen.

Lachen und Im VollflefOhl gesunder Kraft seln Tage¬
werk verrichten können , wer erfreut tich dieses
glfld[ll«heii Zustandes ?

Stehen wir nldht alle unter dem Druck einer unfrohen Zelt ? Werden unsere KrSfte
nldit verfrüht aufgerieben von dem Hasten und Drang unserer Tage, durch Über¬
anstrengung , Arger und Sorgen ?
Schonen und sdiOticn Sie Ihre Gesundheit , das hOchste Gut Ihres Lebens ! Gesunde

Nerven sind die Vorbedingung fOr die Gesundheit des gesamten Organismus und
fdr die richtige Arbelt all seiner Organe bis Ins kleinste hinein .
Sanatogen , dessen einilg dastehende Wertschätzung seitens der Ärzteschaft in
mehr denn 24 000 schriftlichen Gutaditen zum Ausdrude kommt , enthält
die Stemmsubstanz der Nerven , es bildet , wie durch exakte wissen
schädliche Untersuchungen bestätigt Ist, Blut , Nervensubstanz und Muskeln.

Nehmen Sie zu neuem Kräftegewinn Sanatogen !

Nähr - und Kr &fiigungsmiiiel für Körper und Nerven
Schon In Packungen von M. IAO In allen Apotheken und Vrogerle



Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16. Mai 1929.

Kommunale Bausparkassen.
Zn Anlehnung an die Sparkassen « und Siroverbände .

Die bevorstehende reichsgesetzliche Regelung des Bauzweck »
sparens beschäftigt gegenwärtig die Oeffentlichkeit mit der Frage ,
aus w«iche Weise und unter welchen Bedingungen das Bausparen
unternommen wird .

Bei der Ausbreitung und nicht immer einwandfreien Art des
Bausparens in den letzten Iahren haben fich auch die deutschen
öffentlichen Sparkassen veranlaßt gesehen , das kollek -
tive Bausparen durch Schaffung öffentlicher Bausparkassen
aufzunehmen . Während das Einzelzwecksparen für ein Eigenheim
keine besonderen Unterschiede gegenüber dem gewöhnlichen Sparen
bei SParkassen und Banken aufweist , liegt der Grundgedanke de»
kollektiven Bausparens darin , daß sich die Bausparer durch einen
Vertrag zu festen periodischen Leistungen nach bestimmten Tan -

sen verpflichten und die Bausparkasse , die so hereinkommenden Mtt -
tel nach einem festgelegten Zuteilungsverfahren an die Sparer als
Darlehen nur zu Bauzwecken gewährt .

Der Bausparer schließt entsprechend seiner wirtschaftlichen Lev
stungsföhigkeit , d . h . seinen regelmäßigen Einlommensverhältnissen ,
einen Bausparvertrag über eine Summe ab , die er von der
Bausparkasse zu erhalten wünscht . Die geringste Vertragssumme
beträgt 3000 RM . . Er kann zwischen dm Tarifen von 9 . 12 oder
15 Jahren wählen . Die Vertragssumme soll mindestens ein Vier «
tel der gesamten Bau - und Bodenkosten betragen . Je größer sie ist,
umso höher sind die monatlichen Zahlungen , je länger die Taris -
daucr , umso geringer die monatlichen Zahlungen . Die Zahlungen
heißcn bis zur Zuteilung des Darlehens Einzahlungen , nachher Ab»

Zahlungen . Die Einzahlungen enthalten neben den reinen Spar»
betrögen , die notwendigen Beitröge zur Sicherheitsrücklage , Ver

waltungskosten , Versicherung, ' entsprechendes gilt für die Abzahlun -

gen . Ein - und Abzahlungen werden mit 4 Prozent verzinst , es be-
steht also keine Zinsspanne , aus der Unkosten gedeckt werden könnten .
Nach 3 Monaten Wartezeit erwirbt der Sparer Anspruch auf
Zuteilung . die vierteljährlich erfolgt . Die Auszahlung der
Trlgungsdarlehen erfolgt jedock> erst dann , wenn der Sparbetrag
mindestens 15 Prozent der Gesamt ?osten erreicht hat . oder wenn der
Bausparer ausreichende Sicherheiten beibringt .

Vom Augenblick der Auszahlung des Darlehens ab tritt an die
Stelle der Einzahlung , die um 4 Prozent der Vertragssumme höhere
Abzahlung . Dieser Zuschlag bezweckt ein « schnellere Tilgung des
Darlehens und ist deshalb für den Bausparer keine Mehrbelastung ,
weil er keine Miete mehr zu entrichten hat . Zu erwähnen ist noch,
daß ein Bausparer vor Beginn der Darlehensauszahlung jederzeit
bei vierwöchentlicher Kündigung zurücktreten kann . Er erhält dann
den Siparbetrag in Form einer »ehrlichen Zeitrente innerhalb der
ursprünglichen Vertragsdauer zurück.

Die öffentlichen Bausparkassen werden von den regionalen
Sparkassen , und Giroverbänden bezw . deren Bankanstalten errichte :
und garantiert .

^

Todesfall . Unerwartet rasch starb in diesen Tagen der in weiten
Kreisen , besonders in der Sportwelt bekannte und geschätzte Architekt
I u l i us Z in ser . Mit ihm ist ein Sportsmann dahingegangen ,
der .sich mit seltener Hingabe und glänzendem Erfolg in den Anfangs -

jähren der Fußballbewegung aufopferte , der er Ziel und Richtung
gab . Seit 1897 spielte er in d»r ersten Mannschaft des Karlsruher
Fußballvereins , in der er einer der mächtigsten und gefürchtetsten
Sturmstützen gewesen ist. Seine besondere Befähigung auf fußballer -

ischem Gebiete brachte ihm internationale Ehren . Als Vertreter
Deutschlands und Süddeutschlands spielte er wiederholt in der Schweiz
und England . Bis zum Jahre 1907 zierte er den Sturm der ersten
Mannschaft des K .F .V ., dem er durch seine Schußkrast manch schönen
Sieg erfocht . Auch auf rudersportlichem Gebiet trat er hervor . Zu -

sammen mit seinen Brüdern bildete er zahrelang die unbesiegte und
schlagfertige Zinser - Mannschaft . Für die spätere Generation des
K .F .V ., die den glänzenden Aufstieg zur Deutschmeisterwürde mit -
erlebte , war er ein leuchtendes Vorbild und der stets hilfsbereite Ra -
ter und Mahner . Auch nach dem Kriege , als er sich vom aktiven Ver -
einsleben etwas zurückgezogen hatte , war er stets zur Stelle , und
sein erfahrener Rat half über viele Schwierigkeiten und Hemmnisse in
kritischen Stunden hinweg . Schmerzerfüllt beugt sich der Sportsinann
am Grabe eines edeln und lauteren Menschen .

Fahrt zur Protestations -Gedenkfeier zu Speyer . Die Beteiligung
an der Protestations - Gedenkfeier wird eine riesengroße sein . Un -
gefähr 50 Extrazüge fahren am Pfingstmontag nach Speyer und an
an ihren Ausganspunkt zurück. Auch die evangelisch « Kirchengemeinve
von Karlsruhe entsendet viele Festgäste . Außer den fahrplanmäßigen
Zügen fährt noch ein Sonderzug von Karlsruhe nach Speyer und
zurück. Seine Fahrzeiten und das Nähere über den Bezug der Fahr »
karten (Sonntagskarten ) wird durch Inserate bekanntgegeben .

Die Fischer-Bereinigung Karlörnhe -Darlaiide « veranstaltet am Pfingst -
sonndag und Montag auf btm gestplab in Daxland «» (Damnum;« nach
Rappe nwört ) sin großes Fisch « r - F « st mit Konzert . Fisch -Backerei,
BolikSbelustmuna, auf freut Gestplaö .

Der Verlobungs - Anzeiger
" mit den Anzeigen derjenigen Paare , die sich

auf Pfingsten verloben , erscheint in der
Bad . Presse am Pfingstsonntag , den 1

Wir bitten Verlobungs -Anzeigen recht -

Terrorakte in üer Karlsruher Altjlaöt.
Ein Raubüberfall und eine schwere Messerstecherei vor Gericht .

Der Raubüberfall in der Kronenftrahe .
Unter starkem Andrang des Publikums fand vor dem erweiter -

ten Schöffengericht Karlsruhe unter dem Vorsitz von Amtsgerichts -
diroktor Straub die Verhandlung gegen den 36 Jahre alten , vor -

bestrasten Hilfsarbeiter und Hausierer Karl Bölzner aus Dur -
lach statt , der am 21 . Mörz , nachmittags gcgen 1 Uhr . auf eine
59 Jahre alte Althändlerin in ihrem Laden in der Kronenstraße
einen frechen Raubübersall verübte und im Anschluß daran einen
Einbruchcdiebstahl bei einem Kurzwarengrossisten in der Kaiser -
straße unternahm .

Di « von Staatsanwalt Eckert vertretene Anklage lautet auf
räuberischer Erpressung und schweren Rückfalldiebstahl . Der An -
geklagte , der sich seit 23. März ds . Js . in Untersuchungshaft befin -
det , wird beschuldigi , am 21 . Marz , nachmittags gegen 1 Uhr , die
59 Jahre alte , verwitwete Althändlerin Sarah Safrin in ihrem
Ladengeschäft , Kronenstraße 40, nachdem er die Tür zugeriegelt
hatte , zu Boden geschlagen , mit Faustsch ! ägen und Fußtritten miß -
handelt und währen ') dieser Mißhandlungen aufgefordert zu haben ,
ihm 20 RM . zu geben Wöhrend sie bewußtlos auf dem Boden lag ,
durchsuä ?te der Angeklagte die Schubladen des Ladentisches nach
Geld . Auf die Hilferufe der am Boden liegenden Frau , ergriff
er die Flucht .

Im AnMuß daran ist er im Haufe , Kaiserstraße 39. vom Hofe
aus durch das Abortfenster eingestiegen und durch Eindrücken der
Türe in den im ersten Stock gelegenen Lagerraum eines Kurzwaren -
grossisten eingedrungen , aus dem er etwa 10 Paar Socken . 10 Stück
Seife und Waschlappen im Werte von etwa 10 RM . . 30 RM . Bar¬
geld , sowie Wechsclstcmpelmarken entwendete . Bölzner konnte am
nächsten Vormittag im Stadtteil Karlsruhe - Mühlburg von Beamten
der Polizeiwache Mühlburg festgenommen werden , als er mit den
in der Kaiscrstrase gesto-blenen Waren hausieren ging . Die Nacht
hatte er in einem Gasthof in Karlsruhe zugebracht .

Die Hauptzeugin . die 59 Jahre alte , vemvitwete Althändlerin
'Sarah Safrin , schildert in großer Anfügung und unter Tränen
den Vorgang , der sich in ihrem Laden abgespielt hat . Sie kannte
den Angeklagten schon vor der Tat , e>r sei öfters zu ihr gekommen ,
habe sich aber stets anständig verhalten . Sie nimmt an . daß ihr
zuerst mit einem Schlagring auf den Kopf geschlagen worden fei .
Nach dem ersten Schlag sei sie zu Boden gestürzt . Der Angeklagte
habe bi'e Tür abgeriegelt uyd 20 RM . verlangt . Aus ihre Erkla -

rung , daß sie kein Geld habe , habe er sie weiterhin mißhandelt und
die Schubladen durchsucht . Als sie . am Boden liegend , um Hilfe
lief , äußerte der Tngcklagte ' „Sie schreit noch ! Lebst Du noch —
warum schreist Du denn ? " Weiter « Angaben kann die Zeugin nicht
machen , da sie in Bewußtlosigkeit versallen war . Wegen der
erlittenen Verletzungen mußte sie ins Krankenhaus verbracht
werden .

Als ärztlicher Sachverständiger bekundete Medizinalrat Dr .
Albert Schön ig das Ergebnis der Untersuchung des Opfers des
Raubüberiall ŝ im Krankenhaus Er stellte starke Blutunterlaufun -

gen und Sckürfurgen an den Augenlidern , an der Stirne und i m
Nasenrücken fest : die Frau sei kaum imstande gewesen , zu sehc >
Schürsungen hätten sich auch an der Nase gezeigt : ein Zahn war aus -

gebrochen . Die Verletzungen mußten durch stumpfe Gewalt eingetre -
ten sein . Es ließ sich feststellen , daß die Fausthiebe und Fußtritte
mit roher Gewalt geführt worden waren und der Angeklagte blind -

lings zugeschlagen Ijubtn mußte . Die Patientin war vier Wochen
arbeitsunfähig . Die Untersuchung des Geisteszustandes des Anqe -
klagten lasse diesen als minderwertigen , erblich belasteten Psycho -
pathen erscheinen , bei dem abnorme Eesühlsbetonungen festzustel -
len waren . Er sei eine reizbare , triebhafte Natur , die nach dem
Kriege dem Alkohol verfallen sei . Seine Eltern hätten erklärt , als
sie von seiner Tat hörten : ,J£ t wird halt wieder besoffen gewesen

Pfingsloerkehr im Sladlgarlen.
Wie alljährlich werden auch die diesjährigen Pfingstfetertage bei

gutem Weiter einen grotzen Menschenstrom dem Stadtgarten und dem
Tierpark zuführen . Zur Sichersten»» « eines geordneten Verkehrs im
Garten sind die nötige » Maßnahmen getroffen . Ter Zugang kann auker
durch die beiden dauernd geöffneten Eingänge auch durch das Tor neben
dem Dienstgebäude des ftädt . Gartenamts . Ettlinaerstranc 8 . erfolge >.

Als Ausgänge können benübt werden : Ei » Durchlas , bei der Wob-
nung des Kestballehausineisters . auf der Westseite des Bierordtbad -
gebäudes » nd ein solcher beim Pförtnergebäude an der Ettliuaeritrafte .
sowie die Triller beim Kindersvielplav nächst dem Salleniväldchen . beim
früheren Bahnübergang , beim Beiertheimer Wäldchen und bei der Brücke
» in Tiergartenweg von der Reit - nnd Fahrbahn aus . Der Eingang
westlich der Kesthalle sollte , soweit möglich , » icht als Ausgang beuüdt
werden . Zur Ausrechterhaltung der Ordnung werden die Garleubesiicker
dringend gebeten, stets . .recht s " zu gebe » und den Anordn « »ae » des
Aufsichtspersonals Folge zu leisten . Da der Stadtgarten nunmehr in
voller Blüte steht , wird sich in den Gartenteilen lWotts -Anlage ufw .s
vermutlich ein besonders reger Verkehr entwickeln, deshalb ist obiae Bitte
auch hier besonders , « beachten.

Bei gutem Wetter finden an beiden Pfinaktseiertaaen nachniittaaS

Ee st k o n z e r t e statt , sowie am Pfingstmontag ei » Krübkonzert . Bei
onzerten wird der Tiergarten an der Brücke und Unterführung ae -

sperrt . Besucher, die aus irgend einem Grunde das Konzert nicht an -
hören und infolgedessen auch den Musik, »schlag nickt entrichten wollen ,
find dann in der Lage, sick im Tierpark und den anschließende» Anlaqen
zu ergehen . An der Brücke und an 5er llntersüvruua werden aber Kassen
errichtet , sodaft auch hier noch Konzertkatten nackaelöst werden können ,
falls diese bei den beiden Einnehmern und Kassen nickt entnommen
werden .

Zur Erleichterung des Kassenverkehrs wird übrigens erneut daraus
hingewiesen , dah Stadtgarten - Eintrittskarten auck zu den Kouzenen
im Vorverkauf , an den wckalterkaffen des Stadtaartens . zu babe» find.
Von dieser Einrichtung , die bis jetzt allerdings nur spärlich benützt
worden ist , möge gerade kür die in Betracht kommenden Tage ausgiebiger
Gebrauch gemacht werden .

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 14 . Mai : Anna Steiner . 77 Nähre alt . Witwe von

Wilhelm Steiner , Lokomotivführer . — 15 . Mai : Anna Wälde . 75 Nabre
alt , Witwe von Johann Wälde . Weichenwärter a . D . : Theodor Zoller .
63 Jahre alt . Ehemann . Poftinkvektor .

sein .
" Sonst gutmütig , zeige er sich, wenn er getrunken habe , außer »

ordentlich empfindlich und reizbar . Die Tat sei in alkoholischem Zu «

stände begangen worden : es bestand jedoch kein pathologischer Alka «

holzustand . Den Entschluß zur Tat habe Bölzner im Wirtshaus
gesaßt . Der Sachverständige kommt zu dem Ergebnis , daß die Vor «

aushtzungen dcs § 51 nicht als gegeben erachtet werden können »
wohl aber bei dem Alkoholeinsluß . unter dein er wehrend der Tat

stand , « ine verminderte Zurechnungssähigteit angenommev werdeil

Das Gericht verurteilte Bölzner wegen versuchter , räuberische »

Erpressung und schweren Diebstahls im Rückfall zu 2 Jahr « «!

Zuchthaus , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft . Dem An «

geklagten wuÄeu die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren aberkannt . Bezüglich der räuberischen Erpressung wur «

den dem Angeklagten die mildernden Umstände versagt , hingegen
bezüglich des schweren Diebstahls im Rückfall zugebilligt .

Messerstecherei in der Dnrlacherftrahe .
Nachdem erst letzte Woche ein berüchtigter Revolver - und Messer .

5 aus der Karlsruher Altstadt zu ^einer empfindlichen Freiheiis «
wurde , st

e ch e r e i ,
:rhandlung , . |

sitzender Amtsgerichtsdirektor Straub ^ Wegen schwerer Körper -

Verletzung angeklagt ist heute der 30 Jahre alte , ledige Kupfer «

schmied Karl H e r m aus Karlsruhe , der schon wiederholt wegen
Körperverletzung und schwerer Diebstähle vorbestraft ist und beretts
sieben Jahre im Zuchthaus zugebracht hat . Ein Dril «
tel seines Lebens saß er hinter Gefängnismauern . Die dem An >

geklagten zur Last gelegte Tat spielte sich am 14. April zwischen 1
und 2 Uhr nachts in einer Wirtschaft in der Durlacherstraße ab . Dort
versetzte der Angeklagte ohne jegliche Veranlassung dem ledigen ,
28 Jähre alten Uhrmachr Artur Träger fünf Stiche mit einem
feststehendem Messer in Stirne , Brust und Schulter ; durch den leg «
teren Stich wurde die Lunge verletzt . Die Verletzungen sind derart
folgenschwer , daß der Verletzte heute noch nicht arbeitsfähig ist.

Wie sich aus der Beweisaufnahme ergab , hatte Träger dem An «

geklagten keine Veranlassung gegeben , in derart roher Weise gegen
ihn vorzugehen . Vielmehr hatte er für den Angeklagten , der wegen
seines agressiven Verhaltens aus einer Wirtschaft herausgewiesen
worden war , beim Wirte ein gutes Wort eingelegt und sich für ih«
verbürgt , daß er sich ordentlich verhalte .

Erjter Staatsanwalt Dr . P f e i s e r betonte , daß von einer Not .
wehr bei dem Angeklagten keine Rede sein könne . Der Anklageoer «
treter hob dann auf die sich ständig verschlimmernden Zustände in«

„Dörfle " ab , wo sich in letzter Zeit ein Rowdietum schlimmster Sorte
breit mache. Die Staatsanwaltschaft erhalte bald jeden zweiten Tag
Briefe von Einwohnern der Altstadt , worin sich diese bitter darüber
beklagen , daß sie nicht mehr ruhig nach Hause gehen könnten , ohne
Gefahr zu lausen , auf der Straße überfallen und niedergestochen zlt
werden . Der Terror , den eine gewisse Klique in der Altstadt ausübe ,
sei derart , daß die Leute aus Furcht vor Racheakten sich nicht mehr
trauten , ihre Namen unter ihre berechtigten Beschwerden zu setzen .
Die Staatsanwaltschaft sei mit aller Energie entschlossen , diese M i ß'

stände i m Dörfle abzuschaffen und gegen die Urhe . êt
mit aller Schärfe vorzugehen . Der Staatsanwalt bat das Gericht ,
ihn hierbei zu unterstützen . Im vorliegenden Falle hielt er ein «
exemplarische Bestrafung am Platze und beantragte Jahre <5e»
fängnis .

Das Gericht entsprach diesem Strafantrag nnd erkannte gegen
Herm wegen erschwerter Körperverletzung , im Sinne des § 223a auf¬
eine Gefängnisstrafe von einem Jahre sechs Mo «
naten unter Anrechnung von einem Monat der erlittenen Unter «
suchungshaft .

MISkÄN ZIIinWll.
X Die Restdenz-Lichtspiele lWaldstratzes zetaen ab h«utc den Ellen«

Richter-Grohfilm : „U n m o r a l" . . .Unmoral " sind die verwegenen
Abenteuer einer Overettendiva . die in siebenerlei Geüalt durch den ftllm
geht, um einen weltfremden Astronomen zur t' iebe zu bckebre»
lustige Maskerade ist zunächst als Wette gedacht , bio aus dem Svie »-
Ernst wird und Observatorium und Operette sick sür immer verbinde «.
Dem interessanten Manuskript kommt eine temperamentvolle Reai '. siib '
rung zu Hilfe . Jedes Bild ist ein zündender Win . An der Svive der
Darstellung steht Ellen Richter , die als Venvandlungskünstlerin in siebe »
Rollen ihr bestes bietet . Das übriae ^ » stsvicleiisemble vervollständiae »
noch Evi Eva . Georg Alexander . Äurt Gerron und Siegfried Arno ^
Im Beiprogramm ein b a d i i ck e r H e i m a t f i l m vom badifcken Obcr<
tand . herrliche Landlckafis - und Städtebilder in Verbinduna aefebt
Skizzen geographischer, stadtbauticker und statistischer Art und mit aeschian '
liche» Spiel - , reizvollen Genrefeenen und interessante » i>nd »strieaufna »^
men . Kerner ein „S t o r ck e u f i l m "

. einzi? artiae Aufnahme » von W
aufopfernden Pflege , die ein Storchenvaar seinen Iunaen in ftrcud uf ®
Leid anaedeibcn läßt .

Kammerlichtfviele . An den Kammerlichtfvielen wird ab beute ei»
selten gutes Doppelschlagervroaramm gezeigt. Als ersten ftilm das her«
vorragende Kilmwerk . .Die weide Sklavin ", llnter der Regle W
Auauito Gening ist ein änderst wannendes Mlmwerk entstanden . >?
welchem herrliche Naturaufnahmen aus der Sahara . Tunis . Kairo u » Z!
Paris enthalten find. In den Hauptrollen lind Liane Haid . Wladim ' °
Gaidarow und Harry Hardt beschäftigt. Ebenso wird der aewaltiae « «K
Grokfilm ..Titantk " gezeigt. Dieses aufieraewöbuliche Mlmwerk zä »>!
zu den besten, welche in den letzten Jahren aus Amerika einaefü »! '
wurden . Die atemraubcnde und sensationelle Handlung , sowie &'*
grandiosen Ausnahme » der gewaltigen Tckiffskatastroohe geben de>»
Kill» das Gepräge eines aufteraewöhnlicken Werkes . An den vaiii »
rollen George O 'Brien und Virginia Valli .

Nu de» Zentrallichtsviele » kommt ein aiikerleleneS Sensationsvr ^
rqmm zur Borsllhruna . Der beliebteste Combon-Darsteller Tom
st wieder in einem seiner beliebten Wild - WeMilme . .Das Testament de^

Goldsuckers " zu sehen . Die Romantik dcs wilde » Westens in ei ' i «>»
spannende » Kilmabentener festgehalten und bietet so eine glänzende u ,
terbaltung für alle Sensattonsliebhaber . Hierzu wird der ieitaelunae ) ''
amcrikanisckc Borer - Sensaitonssilm ..Der Sieger " mit William Kau
banks . dem Sohn Douglas Kairbanks . gezeigt. Dieser äukerii low
vatkilcke Kraftmeusck ist ein Sensationsdarsteller im Sinne Harro Piet >' 'j
welcher nock viel von sich reden machen wird .

%
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Firmung in Wien .
(EinWienerPfing st brauch .)

Von
Max Hayek .

Der Fremde , der zu Pfingsten Wien besucht , kann dort um
diese Zeit festlich geputzte , in reichstem Frühlingsblumenschmuck
prangende Wagen sehen , in denen weihgekleidete , ganz junge
Mädchen oder feiertäglich angezogene Knaben sitzen , die sich der
Bedeutung des Tages , an dem sie in einem solchen geputzten
Wagen sitzen und sich auf dem Stephansplatze zeigen dürfen , voll
bewußt scheinen . Neben ihnen in der Kalesche oder im Auto

STAATL . MAJOLIKA¬
MANUFAKTUR
KARLSRUHE A.- G.
EINE SCHONE KERAMIK —
DIE FREUDE JEDER DAME
SIE WOLLEN DOCH ZU PFINGSTEN
FREUDE MACHEN .

VERKAUFSSTELLE
VILLI NGER , KIRNER 6 CO .
KAISERSTRASSE , 20

fßlEDRBlO $1 tferraisen Sie nicht , k ß
ulme nieine Auslagen besichtigt u . mich Besucht zu haoen
Sie finden alles , was zur Reise angenehm und nötig ist !

Den unübertroffenen Mädlerkoffer
Reisenecessaires , Picknickkörbe , Damentaschen , Modernster

Schmuck , den eleganten Schirm tilr Sonne und Regen
Handkoffer In Lader u . Vulkanflbra

bis zu den billigsten Preisen .

manchmal etwas plötzlich einstellen . Richard Strauß , der sein
Ballett „Schlagobers " für die Wiener Oper schrieb , hat die
Freuden und Leiden eines solchen Firmlings , die Praterfahrt
und ihre Konsequenzen , musikalisch zu illustrieren versucht . Das
übliche Geschenk zur Firmung (Konfirmation ) ist die Uhr . Sie
ist, je nach der Vermögenslage des Firmpaten , aus Eold , Silber
oder Nickel — : aber ohne die Praterfahrt geht 's selten ab . Der
Prater gehört dazu wie der Henckel zum Donnersmarck . Und
gewiß bleibt den jungen Leuten der Tag der Firmung zeitlebens
eine goldene Erinnerung , zumal dann , wenn es ein richtiger
Wiener Prater Maitag war , an dem die alten Kastanien der
)auptallee ihre weißen Vlütenkerzen ansteckten wie zur festlichen
Beleuchtung der Natur , und alles Frühling war , Musik und

lno der we

hat eine gleichfalls nobel gekleidete Frau oder ein in Sonntags -
gala angetaner Mann Platz genommen , Erscheinungen , die so
etwas wie die Nolle gastlicher Engel spielen , die alles bezahlen .
Das Mädchen oder der Knabe : das sind die Konfirmandin und
der Konfirmand , kurz die „Firmlinge " — und ihre Begleit -

Heiterkeit , ein Taumel der Freude uiü > der wechselnden Genüsse . m§

Jd ) Öraucfje nur

Tjummels
'
Rasiermesser

Karl Hummel
Werderstraße 13

mitten der Stadt die alte Metropolitankirche von St . Stephan
steht , wo der „alte Steffi "

, das Wahrzeichen Wiens , seinen 137
Meter hohen Zemesinger zum Himmel streckt , sehr lebhaft zu.
Eine Schar von Frauen , die weiße Bänder , „Bandln " zum Ver -
kauf bieten , stehen in langer Front oder laufen den ankommen «
den Wagen dienstfertig entgegen . Das sind die „Bandlweiber "

,
tu die Pfingsten die schöne, aber ach , so flüchtige Zeit der Kon -
unktur ist. Dann ist eine Schar von Männern zu schauen , die
ch bemühen , den Ankommenden die Waßentüren zu öffnen und

ihnen aus dem Wagen zu helfen . Das sind die .^Lürschnapxer "
,

Eigene Werkstätte .

Rohrplattenkoffer
Handkoffer

Aktenmappen
Damentaschen

zu äußerst billigen Preisen
in großer Auswahl

Dischinger
vorm . B. Klotter

Spezialgeschäft für
Reiseartikel und Lederwaren

Kaiserstraße 105 . Tel . ^ 618

mein

geht seinem Ende zu.
Sie erhalten bis zu

50 % Rabati
Nützen 81 « noch

dies « Gelegenheit !

B . Kamphues
Kaiserstr . 225

zwischen Douglas - u . Hirschstr .

Leute aus dem Volke , die an dem Tag , den alle Menschen
feiern , auch einen Feiertag haben wollen , oder doch einen Feier -
abend , an dem man die Schillinge zählt , die man ehrlich ver -
diente . Die Wagen selbst sind ein entzückender Anblick . In
früheren Iahren , als man noch im Fiaker anrollte , war ein
solcher Fiaker gänzlich mit Blumen geziert : die Karosserie , die
Räder , der Kuischbock, der Peitschenstiel selbst : alles verschwand
unter Blumen — Flieder , Maiglöckchen , Rosen , Nelken , Tulpen— und wie entzückend sahen die „Zucker aus , wenn sie mit dem
leichten „Zeugl " dabinschoffen ! Heute ist das nüchterne Auto -
mobil an die Stelle des Fiakers getreten — aber auch das Auto -
mobil , die Fahrmaschine , läßt sich duftig herausputzen , und auch
im Fond eines solchen zeitgemäßen Vehikels lä « t sich unter
Blumen glücklich sein . Und das sind die Mädels und die
Jungens ! Nach der heiligen Handlung in der Kirche , die vom
Erzbischof selbst vollzogen wird , geht 's in den Prater hinunter ,wo nun der lustige Teil des Tagesprogramms zur Abwicklung
gelangt . Deshalb sind der Pfinastsonntag , der Pfingstmontagund die diesen Tagen folgende Woche eine große Zeit der
Praterbuden und Restaurants , während der die Firmlinge end -

Moderne Klappwagen
mit Verdeck jBO pa
59e — 55 . - 52 . —

Korbmöbel u . LlegeftUhle
sehr vorteilhaft .

RIFFEL am
Zustellung u . Versand nach auswärts franko

lich einmal tüchtig zugreifen und sich auf Kosten des Herrn Göd
oder der Frau Eod einen vollendeten Nachmittag gönnen
dürfen . Der Herr Göd oder die Frau Eodl zahlen , wie gesagt ,alles und wollen ihren Günstlingen keinen Wunsch unerfüllt
lassen . Die Folgen sind Mehlspeisorgien , Indianerkrapfen mit
Schlag sMohrenräpfe mit Sahne ) , Schaumrollen (Schillerlocken ) ,ungezählte Gugelhupfe (Kuchen ) , Zuckerl der verschiedenstenSorten , dann das Ringelspiel , die Kutschen ( Schaukel ) , das
Freudenrad , das Ponyreiten und die etlichen anderen Wonnen
des sogenannten Wirstelpraters . Die Folgen dieser Folgen sind
Magenverstimmungen oder allgemeine Ilebelkeiten , die sich

in grosser Auswahl

Platten , Filme , Papiere
stets frisch am Lauer

flustotirung sämti. ffloioarDelien
bei erstklas8 <Ausführung in wenigen Stunden

Drogerie
Herrenstr . 26/28CarS Roth

Sondei abteilung für Photobedarf .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PHILIPPSTR. 19 Kein
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Am Samstag,den 18 . Mai
bleiben unsere Geschäfts¬
räume von 12 Uhr ab

geschlossen

Reichsbankstelle
Wilhelm. Körber.

5760

Amtliche Anzeigen

iJJt kleine Radtouren
Iii» , Bufjttmitbcrumien
SOpZ* Beamter , End «
Jini . Partnerin . Gest .
ri 'Wften unter Nr .
J iJl' 1124 an die Bad .
^ c 811 . Hauptpost .

Isu
Betrieb fof .

» Acgzua , u verkf .
fejfnag . unter Nr .- >n d . Bad . Pr .

Kauigesucli !
ein gut rentabl .

Auzahlg .
St ? 000 Mark . An -
VS imt . Nr . «9631»'« Bad . Presse .

Holgut
tu Süddeutschland . 500 Morgen grob , ist
umständehalber zu 15 M pro Morgen iosort
, u oervachten .

Näheres d . (5599)

Brückner
Gütermakler. Gartenltrah« 88 .

Gutgehendes
Lekiensmittel - od .

ZlgllrreilgesAM
m . Wohlig , t » KarlSr .
zu kaus . gel . ?lngeb . u .
567S an d . Bad . Pr .

12 00V Mark
nur von Selbstgeber
auf 1 . Hypothek gesucht .
Angeb . unt . Nr 5756
an die Bad . Presse .

Teilhaber
still oder tätig , mit ea 8—10 000 UM , vonlanger bestehendem Tertil - Geschäkt aesuch ?,zw . Ausbau und Erlediguig tri Aufträge .Sicherheit vorband . Kür ernste Reflektantenenorme Nerdtenftmögl ., sow ' e Dauereriftenz .
^ . Gefl Angebote über versitab . Lavital u.Nr . 6759 an die Badische Press «.

Die mit Gemelndebeschluk vom 23. März
1929 beschlossene

AMttlM des SleMMlIS

kür die Neamten der Landeshauptstadt Karls -
ruhe wurde von der Staatsaufsichtsbehörde
für unbeanstandet erklärt .

Weiter wnrde die vom Btirgerausschnk der
früheren Gemeinte Bulach am 81. Okt . 192«
und 7. Februar 192» beschlossene Einstellung
eines II . Ratschreibers und Erhöhung der
Besoldung für die Beamten d - t früheren
Gemeinde Bulach vom Bezirksrat Karlsruheals ^ taatsausfichtsbehörde genehmigt .

Abschrift dieser Beschlüsse liegen zur Ber -
ründuna gemäs , 8 « der K .-O . bis 25. Maibs . IS . im Rathaus . Zimmer 23, zui Eiu -
sichtliabme offen . lö«4K^

Der Oberbürgermeister .

ZWUSjimslelliewm .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat

am Douuerstag . den 4 Nuli 1929,
vormittags 8 Uhr

in seinen Tiensträumen das Grundstück des
HansGutekunft , Küfermeister in Karls -
ruhe und dessen Ehefrau Berta geb .
Kränkle ebenda , zu Miteigentum von je
Vt aus Gemarkung Karlsruhe .

Die Bersteigeiung wurde am 29. April
1929 im Grundbuch vermerkt . Die Nachwei¬
sungen über das Grundstück samt Sckäbuug
kann jedermann einsehen . Rechte , die am2» . April 1929 noch nicht im Grundbuch ein -
getragen waren , sind spätestens in der Ber -
stcigerung vor der Aufforderung zum Bieten
anzumelden » n !> bei Widerspruch des Glau -
bigerS glaubhaft zu machen : sonst werden sieim geiingsten Gebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst nach dem Anspruch des Gläu -
bigers uud nach den übrigen Rechten berück -sichtigt . Wer ein Recht gegen die Berstet -
gerung hat . muft das Bersahren vor dem Äu -
schlag aufheben oder einstweilen einstellenlassen : sonst tritt für das Recht der Berstet
geruuaserlös an die Steile des versteige , ten
Gegenstands . fö635)

Grundstücksbeschrieb .
Cflß . Nr . 4375 : 2 ar 75 qm Hofreite mit

Gebäuden , Haus Gvetheftr . 9.
Notariat Karlsruhe m
als Bollstreckuugsgericht.

Bekanntmachung.
In Ergänzung der in ber . Bad . Presse "

in Nr . 1kl vom 7. April 1929 veröffentlichten
Terminbeftimmung in der ZwangSver -
steigerungssache zum Zwecke der Aufhebung
der Erbengemeinschaft in Anfehnng der in
Hochstetten belegenen tm Grundbuch daselbst
Band 3 Heft 13 aus den Namen des Schmieds
Theodor Grob eingetragenen Grundstücke
Lgb . Nr . 22 und 214« wird bekannt gegeben ,daft die Bersteigernug dieser Liegenschaften
auch ans Antrag eines betreibenden Gläu -
bigers im Wege der ZwangSvollstieckimg
erfolgt . (56341

Karlsruhe , den 14 . Mai 1929.
Bad . Notariat 5 Karlsruhe— als Bollstreckuugsgericht —

In dem Konkurs »«!
fahre » über den Nach -
las , des am 20. Juni
1928 verstorbenen Emil
Albert Holwäger in
Karlsruhe , soll mit
Genehmigung des Ba -
dischen Amtsgerichts
A 3, Karlsruhe , die
Schlnftverietlung statt -finden . Zu berücksjch-
tigen sind JIM 12 753 .21
nicht bevorrechtigte ftor -
berungen . Die verfüg¬bar « Masse beträgt
I -152. 30. Die Schlus, -
abrechnmig liegt aufder «Geschäftsstelle des
BadischenAmtsgerichts
A 3 Karlsruh « zur
Einsicht aus .

Karlsruh « , den
14 . Mai 1929 . (5636

Otto Marx ,
Konkursverwalter .

üsyeriM
aus SnifenMen
aus dem Gutenberg -,
Ludwtgsplatz - u . Ost -
stadimarkt . Niederlage :
Scheffelftrabc 4«, II .

Wollen Sie
ein « utes , vrciswertes

OD Fahrrad
für i.' eiru od . Taine kaufen , kommen Sie
zn uus . Evtl . ohne Anzahlung erhalten Sie
eines mit Garantie . (5346)

Rad Bertrieb , Westendstratze 81, Hof .

BneiWschllige
tiefer , rasch u pretSW
Druck. S . Thiergarten

WeMchgaraize
sofort zu kauf , gesucht .
Angebote mit Gröhe u .
Preis an <BW2 )

E . Bär , Happach ,
Amt Schopfheim .

Gebrauchter , SrSdriger

Kastenwagen
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . 839625
an die Badische Presse .
Gebrauchtes <8750a

Dreirad
mit Pritsche für ca . S
Zentner Tragkrast , zu
kaufen gesucht .

Hanauer EiSwerk
Jnh , Fr . Lasch,Sehl , Schillerstrabe 4.

(Industrie )
besonders

schöne Ware

Zentner

U 5 .501
frei Kellerl

Bestellungen
| d . meine Filialen |

oder Büro

ZBitringer -

straoe u

Tel . 392

Butiterer

Kissel
Große Partien

CabHan
Pfund

23/30 ^
Schellfische

Cabliau
Goldbarschfilets

Rotzungen
Heilbutt
Zander

Nord - und
Rheinsalm

Obst -u . Gemüse -
Konserven

Neue Sommer -
Malta 5753

Matjes . Filet
liefert sofort

Bissel
Wasser¬

leitungsrohre ,
zu kaufen gesucht . Au -
geböte uut . Nr .
an die Bad . Presse .

Friseur » u.Perückenmacher -
Pfflichtinnung Karlsruhe

fin Deinen Piinon -Fefertagen
siiidsämiLmseiirgeiciile
GESCHLOSSEN!

?ede Bedienung in and ausserhalb der Geschäfts¬räume Ist polizeilich verbotoLcu Q«r VauiajuJ



Seit « «- fit . 228. „vadische Presse " (Morgen - Ausgabe ) Donnerstag , den 16. Mai 1924-

SüdwesfdeufsdieJndustrieund Wirlschafls-Zeifum
Waldorf - Astorla - Llpidation .

Stillegung des Betriebs . - Firmenänderung
Die o. (5 .-33 . tti Zvaldorf -Nstoria -Zigiarettensabrik A .-G . , Stutt¬

gart , aenel ^migre ven Abschluß Kr 1928, der einen Rohertrag von
235 805 ( 425 219) RM . ausweist . Nach 264 000 s251 8211 NM . Ab -
Ichreibunxien verbleibt ein D e r l u st von 28 194 R .M . si . V . 196 074)
9t3K. Gewinn , woraus 2 Prozent Dividende auf die VorzugsMien
verteilt wurden ) , der sich durch den Eeviinnvortrag aus 1927 mit
24 074 RM . auf 4 120 N.M . ermäßigt . Der Verlust wird auf neue
Rechnung vorgetragen .

Nach dem Bericht des Vorstandes fei der Verlust vor allem
durch die übermcßige Konkurrenz entstanden . Wie vom Vorstand
ergänzend mitgeteilt wurde , konnte dieser geringe Verlust nur durch
Heranziehung von stillen Reserven erreicht werden . Innerhalb der
Vevsaltung seien die Meinungen über du Fortsährung des Unier »
nebmens geteilt gewesen . Es >ei olles verbucht worden , das Unter -
nehmen am Leben ?u erhalten . Tatsache sei . daß durch Dparinaß -
nahmen die ersten Äonale des neuen Geschöstsjahres nicht schlecht
abgeschnitten hätten . ? e ! einer etwaigen Ablehnung des Liquida »
lionsantrages m>usse erwogen werden , ob die ausländi chen F -reunde
der Eeselljchaft ihre Kredite auch weiterhin zur Verfügung stellen
würden . Ten deutschen Banken sei die Uebernahme der Verpflich¬
tungen infolge der derzeitigen wirtschaftlichen Lag « nnmSqlich . Wa >>
die Abfindung der Arbeiter und Angestellten betreffe , so sei -von
Seiten des Käufers Unterstützung zugesagt worden . In welchem
Ausmaße dies geschehen wirtd , könne noch nicht « esa-gk werden . Nach
diesen Ausführungen wurde die Liquidation der Gesellschaft wi »
derspruchslos genehmigt , desgleichen die hierdurch de»
dingten Satzungsänderungen . Der Sitz der Gesellschaft , die jetzt Le»
vanlc - Zigarettcnfabrik -A .- E . , B« r ! in , firmiert , wird nach Berlin
verlegt . Zum Liquidator wurde Dr . Hans Schalte . Berlin , be-
stellt . Weiter wurde der Einstellung des Betriebes in Stuttgart
widerspruchslos zugestimmt .

Auf die Anfrage eines Aktionärs , wie sich die Liquidation Mr
die Aktionäre auswirke , erklärte der Vorsitzende ^ doß den Attionä -
ren ihre Aktien von der Dresdner Van ? zu pari abgekauft werden
können . Im übrigen bade der neu « Großaktionäre sReemstma »Kon -
zern ) sämtliche Verpflichtungen übernommen . Der Aufsichttrat trat
in seiner Gesamtheit zurück. Neu wurden qcwöHU : Generalkonsul
Richard Fanta , Wien , Dr . Ludwig Kahn , München , und Kia -
» im C m i n . Paris .

Der alte Auffichtsrat gab zum Schlüsse noch folgende Erklärung
ab : Die Mitglieder des Aufstchtsrates — gleichviel ob sie die Liqui »
dation fiür notwendig oder nicht notwendig gehalten haben — be»
dauern die damit in Verbindung stehenid« Stillegung des bisherigen
Betriebes der Waldvrf -Astoria wegen der Folgen für Angestellte und
Arbeiter . Sie seihen aber nach sorgfältiger Prüfung der gegebenen
Sachlage keine Möglichkeit für den AuWchtsrat . die Liquidation
aufzuhalten .

In der B i l a n z erscheinen Schulden mit 12 397 610 fll 194 252)
NM . , andererseits Außenstände mit 3 612 421 (4 342187 ) NM . . Vor -
röte mit 6 489 937 ( 4 406 566) RM , Bargeld . Wechsel und Betei -
ligung mit 256 926 ( 157 283) NM . . Bank - unid Postscheckguthaben mit
2584 012 (2813 101 ) NM . , Maschinen und Einrichtungen mit
712 767 (710 813) NM . Grundstücke und Gebäude mit 847 922
( 1066 885) RM .

Allianz - Konzern .
Dividendenerhöhung bei der Allianz und Stuttgarter

Lebensversicherungsbank auf IS 4 /, .
In den am 14 . Mai abgehaltenen Aufsichtsratssitzungen da

Allianz und Stuttgarter Verein Versichcrungs - Aktiengesellschaft und
der Allianz und Stuttgarter Lebensversicherungsdank Aktiengesell¬
schaft wurden die Bilanzen und die Gewinn « und Verlustrechnungen
für das Jahr I92ä vorgelegt .

Bei der Allianz und Stuttgarter Verein Vel -
ficheiungs - Akien - lSesellschaft erbrachte das Jahr 1928
eine GesainlprämieneinNahme von 178 051 922 ( l. V . 163104 860)
RM ., hiervon Iü9 61ß4üö ( i . SB. 104 957 378 ) RM . für eigene Rech-
nung ; für Prämien - und Schadenreserven wurden S5 24141L ( i . V.
78 7L4 887 ) RM . in Ausgabe gestellt . Der HV . wird vorgeschlagen ,
aus einem Reingewinn von 4 161 633 (i . V . 3 862 056 ) NM . &0U 000
( i. SB. 500 000) RM . der Reserve für außergewöhnliche Schadenfälle
saiuführen , 500 MO ( i. V . 250 000 ) RM . an die WohlfahrtSeinrich -
hingen zu überweisen , eine Dividende von 12 Prozent
(i . V . 12 Prozent ) zu verteilen , eine Einzahlung von 600 000 RM .
auf das nicht eingezahlte Aktienkapital , welches nunmehr mit 28 Pro -
zent eingezahlt ist, zu leisten und »52 275 (t . V . 270 863 ) RM .
auf das Jahr 192g überkragen . Die Garantiemittel der Gesellschaft
belaufen sich einschließlich des Aktienkapitals von 60 Mill . und der
technischen Reserven in Höhe von So 241412 «uf insgesamt
187 466 026 NM .

Di « Allianz and Stuttgarter Lebensversichs -
rungsbank A .-G weift bei einem Neuzugang von 4276L6d94
Versicherungssumme und einem Gesamtversicherungsbestand von
1934 445 301 li . 58 . 1 656 111448 ) NM . einen Eesamtüberschuß von
20 210 011 ( i . V . 15 682 80t ) RM . aus . Der HV . wird vorgeschlagen ,
nach lleberweisung eines Betrages von 18 712 045 (i . V . 14 506 59Ö)
RM . an die Gewinnreserve der Versicherten , sowie eines Betrages
von 300 000 ( i . V . 215 000 ) NM . an die allgemeine Risiko-Reserve
und 200 000 ( i . V . 100 000) RM . an die Wohlfahrtseinrichtungen
eine Dividende von 15 Prozent (i . V . 14 Prozent ) an die
Aktionäre auszuschütten und auf neue Rechnung 160 906 (i . V .
163 059) NM . zu übertragen . Prämienreserven und Prämieniiber «
träge betragen 142 959 429 (i. V . 92 252 209) RM . , Hypotheken
110 369044 ( i . V . 71 687746 ) , Wertpapiere 40648 596 ( i . V . 30 434 837)
RM ., Kapitalerträge 12 458 602 ( i. V . 7 411913 ) RM . Die Ver «
sichertendividenden der verschiedenen Eewinnbände sind erhöht wor -
den . Das Neugesckiift hat trotz der großen Fusion das des Vorjahres
nicht erreicht , sondern wurde durch die andauernde Verschlechterung
der allgemeinen Wirtschaftslage merllich erschwert . Dennoch wurde
das erzielte Produktionsergebnis als durchaus günstig empfunden .
Im laufenden Jahre hat sich das Geschäft befriedigend weiter ent -
wickelt und der Versicherungsbestand die zweite Milliarde über -
schritten .

Frankfurter Abendbörse.
Etwas freundlicher .

fftiintfurt . Iii . Mai . lDrautbericht .5 Bei ruklaein (BeffWt war ittf
Abendböri « überwiegend freiinalicher unter Bevor,nanna bei iSIeftro .
und i>arbenmarkieS . Gkoct über der liui &ettftcncnltSufduina werden die
aoWuitfijtf ' eVn de , ft . A ftnrber . .ilinftio rtitfaeioinrncn ,1m Berl int
traten KurSbesferungen um 0 .5—« .75 Prozent ein . TnS Geschäft blieb
Oering . Tonderbeiveaungen waren nicht au bemerken . Die Nackbörl «
blieb ruhig . Man nennte starbenindunrie 243 .5 . Abel » . « tabl 112 .5,
Siemens 874 . Schlickert 241 und AEG 175 .25 .

Anleihen . SUtbeflü 51 .25 , RcnbcNi , 9 .00. 4 Dt . Schilf,aeblete 4 .97.
4 * Ceft . St . Rt . von « 18 1.7(1. 4 * Oeft . Scbat , von 1914 )5 . 7"

. 4 Türken
Zoll von 1011 8.80. 5 Mexikaner abaeft . 11 .75. 3 Merikaner Silber abaeft .
» . 4* Anatoller I 18 .25 . 4V, Anatolier II 19J5 .

Banfaklirn Alla . Dt . (sreditanft . J23 .75 . Cammer » » . Privatb . 182.
Darmst . u . National » . 254. Deutsche Bank ISO . Disconlo -Gesellich 151.
Dresdner Bank 155.5.« « rgwerkdaktien . Gelsenk . 127, Harven 129. Ilse Vera 511 .5. Kaliw .
AscherSl . 226. SÖcftetencltt 2S0.5 . « löckuerwerke 98 .5 . Mannesmann -
röhren 112.5 . Mansfelder Bcraoau 124.5 . Piiönir Berab . 87. Nbein .
Brannk . 280 . Uibein - « tal>l 112.

gnbustrieakticn . ÄEÄ Ttammakt . 174 .5 . Beraniann Elcktr . 207 ,
Zement vetdelberq 144L . Daimler Motor 52 .25 . Dt . Erdöl 110 .5 . Dt .
Vinolojtmiuerfc « 20 .75 . Diickerdofs 108 , Elektr . Vitfit u . Kratt 210 . Elektr
l' idf . (Sief . 158.5 . I . starben ülü . 'i , -Velten u . bluilleaume 1S4 .5 . Brauks .'Utaschinen 51 . Wcffilrcl 211 . Wulbichmidt Tli . 81 . Hol , man » 108 . Sol, -
verkohluna 90 , Inngtianß Gebr . «4 .75 . Lalimever 1S5 .5 . Lech Auadbnra
III , Kkainkraftwerke 10 « . w . ctallael . 12S .5 , RlitacrSwerke 87 .25 . Zchuckert" f . Rlirnbera 240 .75 , Siemens u , HalSke 373 .25 . SNdd . Suctevf , 150"

« t iL ©«Hb« 806 . Waat , tu » reota - 111. Zell « »« Waldboi 847 .75.

Mannesmann .

&

Huckingen in Betrieb — Die gefährlichen Röhrenpläne
von Krupp .

Der Abschluß der Mannesmannröhrenwerke A .G . , Düsseldorf ,
nach dem 7 Prozent Dividende verteilt werden , gegen 8 Prozent
im Vorjahre , ist bereits bekannt . In dem nunmehr vorliegenden
Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1928 wird zunächst auf den
Arbeitskampf im November v . I . hingewiesen und daran die Bemer -
kung geknüpft , die Auseinandersetzung dürfte zu der Erkenntnis bei -
getragen haben daß die Wirtschaft weder Objekt parteipolitischer
Ausnutzung , noch theoretischer Versuche sein dürfe , sofern sie unter den
Lasten der Gegenwart nicht zusammenbrechen solle . Für die Unter »
nchmer bedeutete die Auseinandersenung einen großen Ausfall der
Erzeugung bei weiterlaufenden Unkosten . Daß Ereignisse von solcher
Tragweite in Verbindung noch mit steigenden Steuer - , Sozial - und
Reparationslasten nicht ohne Einfluß auf das Iahresergebnis bleiben
konnte , sei einleuchtend . Die Hochofen - und Stahlwerk «N e u a n l a -
gen in H u ck i n g e n wurden vor wenigen Tagen in Betrieb ge-
nommen mit Ausnahme des Thomasscklackenmahlwerkes und der
Agalomerieranlage für Gichtstaub - und Feincrze , die erst in den
nächsten Monaten die Arbeit aufnehmen werden . Die Neuanlagen ,
bei denen die modernsten technischen Ersahrungen berücksichtigt
worden sind , machen die Gesellschaft in der Rohstahlversorgunq voll -
ständig unabhängig . Die Rohstahlerzeugung der bereits bestehenden
Martinstahlwerke und des Elektrostahlwerks ist infolge des Rovem -
berausfalles um 11,IS Prozent gegenüber dem Vorjahr zurück-
geblieben . Was das Geschäft in Blecken anbelangt , so hat der
Erobblechverband eine Verringerung des Verbandes um etwa
20 Prozent zu verzeichnen . Die Inlandspreise wurden im Mai 192ß
eine Kleinigkeit erhöht , die Auslandspreise dagegen waren derart
verlustbringend , daß der Verband auf diese Geschäfte verzichten
mußte . Das Geschäft in Handelsfeinblechen war ebenfalls schwächer
und der Versand um etwa 0 Prozent geringer als im Vorjahre . Die
Preise lagen schließlich unter den Herstellungskosten . Ein Feinblech -
verband konnte noch nicht zustände gebracht werden . Auch in
Qualitätsfeinblechen waren die Verhältnisse unbefriedigend , infolge
des geringen Zollschutzes konnten ^>ie unter erheblich günstigeren Ve >
dingungen arbeitenden Nachbarländer in den deutschen Markt ein -
dringen . In Röhren ist der Inlandsbedarf gegenüber dem Vor -
jähre zurückgegangen , dagegen der Ervort erheblich gestiegen . Der
Bericht erwähnt auch die bekannten internationalen Abmachungen
und weist darauf hin , daßalle , auch die älteren internationalen Ver -
träge , zum 31 . März 19Z0 einer Erneuerung bedürfen . In einer
in Berlin abgehaltenen Pressebesprechung wurden diese Ausführungen
dahin ergänzt , daß im Falle eines Aufhörens der internationalen
Verständigung zu dem genannten Termine die Lage der deutschen

Werke auf dem Inlandsmarkte wegen des mangelnden Zollschutz
außerordentlich schwierig würde . In diesem Zusammenhang wur
auch aus die bekannten Kruppschen Pläne , ein Röhrenwerk
bauen , hingewiesen . Der Röhrenverband sei nur mit 40 bis
Prozent seiner Leistungsfähigkeit beschäftigt . Wenn Krupp t a n
sächlich baue , sei das Ende des Röhren verbandet
gekommen . Gegenüber der Darstellung , daß die Mannesman ?
werke durch den Vau des Hüttenwerks in Huckingen Krupp veranlag
habe zu dem Röhrenwerkplane , wurde erklärt , Mannesmann sei f
zwungen gewesen , sich im Rohmaterialbezug selbständig zu mach«
Schon viel früher hätte Stinnes im Bochumer Verein dasselbe 0
tan , auch Stinnes habe früher das Rohmaterial von Krupp bezog«?
Man darf nach den Äußerungen des Generaldirektors Dirwes wo?
annehmen , daß noch Aussicht vorhanden ist , Krupp von dem Plo
abzubringen .

In der Bilanz werden auf der Aktivseite ausgeworfen : Wet
papiere mit 1,484 (2,839) Mill . RM ., es sind dies 2,3 Mill . noi<
eigene Aktien , der Rückgang ist auf den Umtausch gegen Shares de>
British Mannesmann Tube Co . zurückzuführen . Die Beteiliguna ?
stiegen von 30,33 auf 34,15 Mill . RM . , infolge Neuerwerb der obfl
erwähnten Shares ferner Erhöhung der Anteile bei einigen au "

ländischen Handelsgesellschaften , sowie Neubeteiligungen bei d
Ruhrchemie A .G . , der Forstbetriebs - und Sandverwertungs A .e
Haard und der Ruhrwohnungsbau A .E . Grundstücke stehen letzt
21,54 (21,12 ) Mill . NM , das Hauptverwaltungsgebäude und Ell
holungsheim Traben -Trarbach mit 1,16 (1,20) Mill .

'
NM ., die Fabrm

anlagen mit rund 50 ( 33,7) Mill . RM . und die Bergwerke und A?
teile an solchen mit 55,29 (52,90 ) Mill . RM . zu Buche . Vorrat «
werden mit 10,33 ( 9 .0) Mill . RM . bewertet . Unter Debitoren figvl
rieren das Bankguthaben mit 15 69 ( 21,47 ) Mill . RM . , verschieden^
Debitoren mit 24,27 ( 25,20 ) Mill . RM . und Vorauszahlungen a»I
Bauten mit 16 .52 ( 11,39) Mill . RM . Letzterer Posten ist mittlerweiH
nach Abschluß der Neubauten auf die verschiedenen Anlagen über
aeaangen . Das Bankauthaben ist nur in sehr geringem Maße für de'
Abschluß der Neubauten in Anspruch genommen worden . Auf d«!
Passivseite steht das Stammaktienkapital jetzt mit 165 Mill . N9f
( 139 999 800 ) zu Buch . Das Vorzugsaktienkapital beträgt unve .
ändert 20 263 800 NM , wovon 14 999 850 NM . noch nicht eingezah ^
sind . Gläubiger betragen 11,35 ( 15,22) MiN . RM . Neu erschein̂
ein Posten „Rembourskredite " mit 3,16 Mill . RM . Die im Vorjahl
mit 1344 908 RM . aufgeführte Rücklage für Bergschäden ist dur ^
die früher erwähnten großen Bergschäden voll in Anspruch aenoir '
men worden . Es wurde jetzt eine neue Rücklage von 2 Mill . RZ
gebildet .

Ueber die Entwicklung des laufenden Geschäftsjahre ^
wird mitgeteilt , daß infolge der starken Kälteperiode die Fakture «
betrüge in den ersten Monaten geringer gewesen seien als im V»?'
jähre , im März seien die Verhältnisse wieder etwas normaler g *'
wesen , im April ganz normal . Der Auftragsbestand habe abe>l
gegenüber dem Vorjahre nicht zugenommen .

Tagung der landwirtschaftlichen Genossenschaften.
. Am Mittivoib vormittaa #H Ubr beaannen in . dem aroken ? ektkalle>
t die jährlichen Landestaaunaen der badilmen landwirtlchaftlicken ae>

noiienschaitlich ^n Oraanilationen , ReichsernäbrunaSminisler D i e t r t ck
der sein Äisckc

^
n
^

n und ein Referat tn Auslickt ae» eg .t baue , mijftte im
leliten Auacnblick telearavmsck absagen , weil er in Berlin durck drin ,
« ende Geschäste , uriick« ebalten war . Di « Taaun » ist au » allen Sandes »
teilen »ablreick betuibt .

Der BerbandSvriiNdent e i d e l tt &flnctt die Vrrbandlunaen mit
einer kurnen Bearuftunasunioracke .

Darauf besann »unüibst die Generalversammlung de»
Bnblscke » Lanbwlrtsckaktsbauk .

S » der SO. ordentlichen Generalversammluna der. Badt >
s ch e n L a n d w i r t I ck a f t S b a n k e . M . m . b . v . K a r 1 S r u,h «
erstattete Banldirektor Kunde ! den Gelckästöberlckt . Er bewrach die An
spannuna am iAcldmorkt und bedauert « die eiimetletene , wenn .auch un -
vcrmeidlicke Di ^konK 'rbÄuna sehr, da der weitaus grdszte Teil der la » d-
wirtsckaftltchen ^ n̂oksensckaftcn zunächst noch stark auf Kredit « aiiaeimesen
fei und betonte die drinaendv 'Jfoliotittriukdt . bei den (Aenossenschafkn das
C iaenk ^oital . wenn auch in ^ Uiinicn »öcrtäücrj . rotit^ t ( «u ixnp der

gr
Ij ^ rnno bin

M. jua <ü>ie !en . Die gesamten vfft
'
ntn Stelerve » vrfiOtCT sich aus

S ! „ der ÄZiiwerrnnasreierpxfonis ans 202 000 SiSDi . Den Alt -
2S &XI
« M > > W > WWWWW > W
warern wuvden biicher bereits 18 000

^Iißt e*
t »?iinfm en 2

*
% n fMitni-mf 20

"
Ö4Ö

' M
mit in ihrer bwheriaen ster .ecri "
kuno erfahren .

>chä ftSa nteiloaiitkial
|» i "

e eioenen :ij. üiietwiafiJt .'ilc
>jt vamumme 201 _. . . . . . .
AufwärtSentwickluna eine weiter « Stär >

n von 2 004 000
NM , Die Bcyik

Der Mitaliederstand betragt »ur,eit 1011 G -mossenschasten u » d 134
Tinzel ^ersonen . Die Bilan , wurde einstimmig arne !>miat . ebenso nach
kurzer Aussvrache die voraescklUene Verteilung des Rcinacwinnö . Dtt
satzunassemän ausscheidenden Borsianh «- und SlussicktSratSmitalisbei
wurden durch Akklamation wledergcwciült . die beantraaien Sai ' iiuaS .
iinderunaen aenebmiat unh nach Vorbrinauna eiuiaer Wünsche die Äe >
neraloersammluna beschlossen.

Kur , nach 11 Ukr fcfilofi sich die
Verbandötaauna des Verbandes bofiffefeer la »dwlrtl <baftlick «r

Geuossenkchaktra
(ffOrpetfdjflft ) an . die durch den VcrbandSorüsident Seidel mit ci »ZBegr !i,^inuoan,vrache cr0,i » el wurde , .̂ om folalen Minister See 3 !
? er2.» fi die ftitiiftt der Hainichen Neaiernna übe^
brachte, der Präsident der « adiichrn Landwirts » astSk .immer Gr »

kL ? *11Stadtrecht »,ät He rr mann al .' Vertreter der Tta »
Dir . « ch » t t c oon der Prennifchen KentralaenossenkchaftSkasie . Deq
vvM verband ^direktor erstatteten a b r e s b e r i ch t ist , u ?» ! » «&» ,e »jIm Jahre 1928 sei die schwere Bürde , die das deutsche Golk . inM
son.dere die Landwirtschaft »n tragen babe . nicht leichler aeworden , a<>
nicht trotz auter Ernte . WWWWWW
steuern und Abgaben seien Abianstockunaen und riickläufiae Preise 9kommen . Der Landwirt sei aui seinen Erzeugnissen sinen geblieben
babe sie zum großen Teil vergattern oder weit unter den (krzeuabkoNW

Ẑu der aroften Geld - und Äreditnot . »u bob
Abianitocknnaen und riickläuss " '

auf seinen Erzeuaniiien fincn

verschleudern müssen ., . Dabei wurden gleich,citia für Milliarden
landoer »euanifle einaeflibrt . Die Telbslliilieoraaniiationen biitten NU
Kräften zu belfen gesucht. Die Äenossenichaften konnten eine wirtschig
W >e Besserstellung der Landwirtschast nimt erreichen , weil die

Die Landwirtschaft müsse wieM ,Reich und Ct .iat mliftiG
Voraii/ 'seizunaeu nicht erfüllt waren .
vrodnrtionSIabia und «freudig gemacht werden
Erzeugung und Erzeuger schtiven

zur . Äerfügnn ? aeftellt Iiabe. öeider könnten aber nnr einige Gebl ^,
(Milch - und Molkereivrodukte , Cbit und (öemiife . Biel, ! SJcrUctriftiaiifl
linden . Die Not in der Landwirtschaft sei so aroki . das, das NotorograN «
selbst ne nicht viel bessern oder gar beseitiaen könne . Tie k» mme, »I
Zeil werde für unsere S«? lkcmirtschaft Kart und schwer lein . Aufaal
des landwirlichaülichen Äenofienfchaftswesens «rüste cs sein , den La>>I
wirken das schwere Los nach Kräften »n erleichtern . Die KredüacmfKU
schaften arbeiteten mit aller Macht daran , die S v a r k a o i t a l i e n il
Lande . , » sammeln . . Eine ^ wirtschaftliche . Befserstelluna des laudlvM

auf dem Weae aenossenichaktli -blschastlichen Verufostandes könne nur
Zulammenschlnsics erreicht werden .

Die M i t g l i e d e r z a l> l betrug am SI . Dezember v . ft . 1426 . .
nyssenschaften und Vereine , davon 1L44 einaetraaene Äen .' ssenickaften >»>
zwar S8ü mit unbeschränkter und (!?!> mit veiltiränkter Saftvklicht .

Nackk der Erstattung des Jahresberichts aenebmiate die Aerlammlu
. ^.abresrechnung . erteilte der Verband .ileituna 7 » ttast >>,

und brachte schließlich einiae Wunsche oraanilatoriickcr und wirtickal
licher Ärt vor . die der Vorstand in Erwaanna zn ziehen versvrack .
Präsident Keidel schlob daraus die Verhandlungen

Warenmarkt .
S - rlSruh « . 16 . Skai « r- dnkte» — Z?ei «« und « »Irltn - sen . « biet »

lung yetre,de . Mehl und u t t e r m , t t « l : ^ Der Markt bat
durch die klein « AuiwärikbewNung an d'n Auslandsmärkten «twaS^.Be -
lebnna erfahren . Die Umsätze bewein sich jedoch m enxen Gren «en .
und Futtermittel sind ruhig Suddeuticher W.̂ nen 24 -26— 24.75
deutscher formen 23 .25—23 .nO: Nrawserfte , i« nach sVuaUtat ohne . .
yutterscrüe . deutsche Tortiergerste und be.̂ ivSscĥ lnvil '.chtlge auSlam
IS —31 : deutscher Hafer , gelb oder weiss , se l âch Qnalltat SS 7b—-24 .25 ;
Plata - MaiS . b.e»ugS !cheinvil !Stda 21 .25—22 ; Scuntmefil . Muhl - n-forderuna
8?—32 .50 ; Roa >««nmeSl . fitiö Mi -hlensorderim « 81 - ^ 1.50 ; Wetzenboll -
mchl li> uttermehl ) je nach s>abr . 1Z.2S— 14 : Weizenklele fein 12 —12 .n0 ;
Weizenkleie , grob 13—13 .23 ; Biertveber , ie nach Qual .rät prompt 19 .25
6iS -20 ; Malzkein ^ , ie nach O-lmMLt l « ,75-- lg .50 : Trockenschnitzel , loie 15 ;
RapSkuchen , lose IS—10 .50 ; Srdniikknch ^n , loie 20 75—21 .55 ; Kokoskuchen

1—21 .50 ; ckoiaschrot . südd Fabrikat 20.75—21 .25 ; LeinkuchenmeHl . ie nach
tbalisaorantie S4 —25 ; Svetiekarwffel . gelbil . 8 - 8 .25 ; ttKißfl . 5.75—« .»n.

Rauht « tt ermittel : Loses Wiefenhen , gut . gesund , trocken 13 .25
biß 18 .75 ; Lu« rn« . ie nach OualitÄt 13 .75~ f4 .23 ; Stroh , drahtgevresit .

t
nack Qualität 8—« .25 RM Alles per 100 Kilo , Mübleniabrikat « . Klais .

>,ertrvb« r und Mal » komne init Sack . Metrerde und Trockenschmbel ohne
ack. stiachwaritcit Karlsruhe bezw . k̂ ertigfabrikate Paritat ffabrikstation .

Waggonprerie Kleinere Quantitäten eniivrechenoe Kuschlag« . Alle Preise
von Landcsprodnkten IchNefzen sämtliiche Dvesrn deS Qan -delS , die vom
Ankau ! b -°im Landwirt biS zur ,> rachir>ar -ijät Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein Die Erüeuserpreiie sind entsprechend niodri « r zu
bewerten . — Abteilung Wein « und Svirituoien : Die Markt -
lag « ist unverändert .

lentrs ^ uctitviekmarkt (IkkendufL .

n»
Vr

erste .
"

,«« » j ach . dritte Preise nnd irö
"

« Felder - mü .k :
drei erste , fünf »weite . 20 dritte PrÄie und « in Wevoeld . Aiir Milch -
loistunaen wurden 19 Tiere ausg -ezeichnet . ^ . .

främiiernno norouS . E » waren aukeiabren W starren und »4 weibliche
iere . Dke Prämiiernng hatte folgendes KrgebniS : Bei Rindern drei

erit,' Preis «, elf zweite , nenn dritte und drei Wcgnebder : Kalbinuen :

Der Verkauf ze!«te einen sehr flotten GeschäftSaang . Ungefähr 70
Prozent der aufgefahrenen narren sind abgesetzt worden Die Preise bt>
wraten sich zwiichen 500— 1550 RM . Käufer war insbesondere auch das
basische Unterland und «in Käufer kam a» S Bayern . Karren wurden nichl
prämiiert .prämiiert .

Besonder « Aufnverkfamkeit erregten wieder >ie Auchtsarienfamilien
Michel st>4J6. Eigentümerin Gemeinde Kürzel mit acht Tieren . Martin
3790 . Eigenlümerin Gemeinde Meinenheini . mit siebe« Tieren und Ho«
lian ! l>er 4541 . C ^ ntümerin die iLbere ffair, .' » l>altu »aGenossenschaft All -
lnannsipeier . Nonnennieler . Ottenheim und Wiitteiiiveier . Käusei . waren
sehr viel « vorbanden , ebenso auch foufiia « Interessenten

Der am « bicho ! Tage abaebÄ « «« Sohle » mar kr der Stadt Offen,
tuu » ar »«blecht fefAirfi

Ausland .
Rotterdam . 15 . Mal . Tchlub . Wetzen : lin 0 » . »er IM Kil.qMai 10 .40 . Juli 10 .55 , Sn 't . 10.72W. Nov . 10 .82",,. MaiS lin

ver Last 2000 Kilo , Mai 188' ! . Juli 190% . Sept . 192 '* . Rov
Liverpool 15 Mai . Schluft . Weizen <1M lb . l . Tenden , «

Mai 7,11 ' . , Juli 8 2 >?. Okt . S6 %. Mais flOO Ib . l . Tendenz (tri1
^' raded per Juli 7 fi' i , eis . Vlate 1480 lb . l per Avril -Mai 34 .1. MZ
Juni 34,3 . Iuni -Iuli 84,S. Mehl (280 Ib . ) Liverpool Strolcht ?
London Wei-enm ^bl 80—35 . Preis « in shilliua und venee.Ä>i » nlpea . 15 . Mai . Tchlus,. Weizen : Tendenz kaum ftejMai 114. Juli 115* . Okt . Ii «. Haser ; Mai 47 % . Juli 48* .
48°^ . Roggen : Mai 89% , Juli 90* . G e r lt e : Mal 68* . JuliCtl « 8 %. Leinlnat . Mai 20 ' . Juli 208 '<.
. . ^ b^ aao . >5 Mai . Tchlutz. Weizen : Tendenz kaum ftetia . H
105 * , Juli 109. Sept . irr «. De, 117 . Mai ? : Tendenz kaum fKÖ
Mai SM . Juli M?i . Eevt . 9n\ . Dez. 84* . Hafer : Tendenz ftetia . W

Juli 45. ^ er>t . 43 '/. . Roggen : Tendenz kaum stetig. Mai 8 '
Juli : 88 % , Scvt . 91 * . Mes in Cents ie Bulbel . »Bnenoö Aires . 15. Mai . Tcklnst. Weizen : Juni 8 .75 . ÄU'
9.05. Mais : Jnni 7.75 . Aua . 7 .80. Hafer : Mat 7.10. L e i n I a a '
Tendenz stetig, Juni 15 .05. Juli 15 .75. Aua . 15.85. ,„i»ioiario . 15 . Mai . Scklitfi. Weizen : Juni 8 .75 . MaiS : I «;
7.45. Leinsaat : Juni 15.60. In Pavierveso ver 100 Kilo . S3 c 11 e 1
Allgemein fchön .

(5biea» o . 15 . Mai . Scßlttft. Schmal, : Tenden , kaum ftetia . N!
11 .57* . Juli 11 .80. Sept . 12 .22* . Okt . 12 .47* . Rippen : träne . W
12 .25, Juli 12.77* . Sept . 13 .25. Speck loko 1 ' 75. S » mal ,
11 .5 <* . leichte « chweine niedriafter Preis — . leimte Schweine
Preis 11 .30 . schwere Tckweine niedrigster Preis 10 .35 . schwere Zchw .e

' tj
höchster Preis 11 .00, Schweine, » subr in Cbieaao lß 000 . Schweine, «sÄ
im Westen 95OVO . — Reivvork : Schmal , prima western loko 12 "i
middle western 1215—25. Tala !ve,ial ertra 7* . Tala ertra lole
Tala

'
in Tiereis 8 % . .. ,,1

Rom Hanfmark « (7.—13 . 5. 19291. Italien : Unter dem l? iN " 'i
wärmerer Witterung hat sich die Sniwicklnna der Saaten aebcflcrl
daf, an ? allen Bezirken Oberttalienv wie aus Neapel die Nachrichtenfriedigend lauten . Die GefchäftSlaae ist bei unveränderten Notier » ' '^
wieder wesentlich ruhiger geworden , ledialich in Sioopa nimmt die
satztätiakeit zeitweise lebhaftere formen an . I n a o s l a w i e n :
AusarbeituuaSvrozef ! der Stengelbestände der VoriabreSernte wird d »j
die günstigen Witterangsuinftände kräftla aesördert . Die ankaenZI,menen Quanten wurden zum Preise von 11 —11 * Dinare aus "Ä
Markt genommen . Eine Anpaftuna der Laar an die Preiölaae in • '
lien ift also noch immer nickt , » verzeichnen

London . 15. Mai . Metalllchlnhknrle . Kupfer : Tendenz unrM ,
«« . Ttandard per Kasfe 72 * — ' »̂ , 3 Monate 71Ä —* . Settl Preis

. ' trolvt 8 «—84 % . best felected 75—76 % , Elekirowirebars 84 % Z > » j
senden , nlireaelniäbig , Standard per Kasse 199 — % , S Monate 201V

199% , « anka 204 % , Straits 200% . B l ? V: Tendenz
PieiS 23 ». Z i ".ä

11 /16, enttt . T -ichten 26S/16 .
,r ~ ie, ,y * • Erscua.-Preiö 52—H: Quieci

22%—14} Woliramer « SS.

Tettl . Preis 199%, Bau ?« 204 % , Straits 200%.
ansliiwd . vroinvt 2« 11/16 . entft . Sichten " " " "
Tenden » stetig , gewöhnt , prompt 26 11
Hreis 2*IV Antimon Ziegulus :



Ich habe ihn bei jedem Wetter über
alle Strassen Europas gefahren.
Auf steilen Bergpfaden, In Haarnadel
Kurven , In hoher Fahrt, Im langsamsten
Stadttempo , auf glashartem Basal!
und glitschigem Asphalt — stets hat
er sich bewährt
Die Angst vor Paftnen haben mir
meine Fisk-Reifen genommen.
Jeder Händler führt Fisk , denn
F I i k sind autf

FISK TYPE COMP HAMBUPG1

l

,r T Sonnenschein unserer Familie , heut « frlh
;1M> Uhr , nach kurzer , schwerer Krankheit , im Akervon 13 Monaten , zu sich in die ewijto Heimat auf¬zunehmen .

Die tieftrauernden Eltern !
Jo ' annes u . Emma Schneider .

Karlsruhe , den 15. Mai 1929.Karlstraße 26.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 17 Mal

nachmittags %4 Uhr . ron der Frieahofkapelle aus .statt
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . Mitteler

zum Verlaus
von

sprecnmascn.
Kraitversiarker
Radlo - Aniaoen

aege»
12 Monate Kredit

««lacht.

.. »elmwn"
. .. .

. HirtSltr .
( S .H .1111Z1

ß$ST -

IiinaereS . ehrlich « »
Mädchen

taaSllber für Miibitt «
im Haushalt per tp' ort
gesucht . (5547

Schrffelvla «, I
Gesucht wird tot . oft .

1. Juni ein brave» ,
fleisiae « I5W21

Mädchen
für Küche u . HauSarb .
Z» ertragen :
Marienstr . 61, 1 . St .

Zuverlässiges
M & dchen

bewant «. Im Ko¬
chen u . HauSarb . ,
m . best . Zeuan . .
v . 1 . Juni «et.' Mr . 18 . 1

( ff .H . llll »

Langlähr . Reisender d .
Nolonialwarcnbranchc
liberniinmt

VertretMZeil
Offert , u . Nr . 159629
an die Bad . Press«

Bessere ?, tllchi . (5765
Miidchen

welch . auch todftn kann,
in kl., gut . Haushalt
ver 1. Juni g«f . Nur
solche mit gut . Zcugn .
wollen sich vorstellen:

Atelier Hirsch ,
Waldsiraß « SN. part .

das die Kaufmannschaft
erlernen will , mit gut .
Schulzeugnis , für hies .
kausm . Büro gesucht .
Offerten mit LebenSls.
u . SchulzeugniSabschr.
unter Nr . 5609 an die
Badische Press«.

Herrensporisirumpfe
«ontiiM tci BurchardI

Restaurations -
Köchin

für mittleren Betrieb
End« Mai auf 14 Tage
gesucht . Angebote un «.
Nr . 5632 an die Ba
dische Presse.
Junges , ftctftiaca

Mfidelien
nicht im*. 17 Jahre , in
Bäckerei - Konditorei gef .

Eugen HSberl«,
Rbetnftr . 5S, C&S21 )

MNSMW . ZMlIIIIM
Zur NnSnlidnng einer bestehenden Feu <r-

organitation t »chen ivi , für Baden und Pfalz
eine» erfolgreichen, tatkräftigen

^ukendesmten
mit Titz Karlsruhe , möglichst ver 1. Juni zu
verpflichten.

Geboten wird fetter Gehalt , auskömmliche
Svesen , sowie Piovition aus dem Ges.- <Ne -
schalt . Aussichtsreiche, entwicklungsfähige
Stellung .

Bewerber , die den Anforderungen entsvre-
che» , beliebe» auSfiibrliche Bewerbung ein-

»i? >. .'<6 «7 an die Bai ». Presse.

Kinder-Söckchen
vorteiihansei BurchardI

Rlodeuiaren
wteiiM tu Burchard1

Erfahr . Kausm. sucht
Beschäftigung
Büro und Reis« etc .
Slngcb . u . Nr . RWll
an die Bad . Presse.

Erstklassige Existenz !
Miein -Fabrihatlonsrecltt

ein«? erstklass . begutachteten, «es . gesch .
Massenartikels fit ? ganz DeutfMand
zn oergeben . ( vi 181 )

Enorm hober Verdienst , leichter Ab-
sah nachweisbar . Keine Matchin . u.
Kenntnisse erfoiderl . Bisheriger Her-
steller hier wohnhast . Originalnuter .
lagen vorhanden . Erstklassige Exi -
teil, , auch nebeiiberutltch . Erfordeil .

Kapital ca. 2000 - :i(XX) M. Monats -
verdienst von 7 —806 M nachweisbar .

Näheres durch Telefon Nr . S7SZ .

U ^ fleißiges, saub.

Mädchen
in Stellung

l.
"'cht unt . 18 Iah -

m '•ifcl.rJ Küche und
H w/ " ' aus l . Juni
" 11 ' . (56491

Part .

per sofort im Alter
von 17 Jahren zu Z
Kindern tm Alter von
2 u. z Jahren gesucht .
Auch mutz im Hau »-
halt mitgeholfen werd .
Zäbr naerstr . Nr . >» ,
S! S tock , recht ? . (563M )

Stadtkundiger
— HanSbursch? —

gesucht . ( 23837)
Kroncnstr . 16. Laden

Mädchen
welches selbständtg ar -
bellen kann, gesucht .
Eintritt sosort. Zu er -
fragen unt . Nr . 576Z
in der Bad . Presse.

Chauffeur
für Dauerstellung ver lofort gelum.

Derselbe mutz in freier Zeit im Betrieb
arbeiten .

Schriftliche Angebote mit Aufgabe von Re-
ferenzen erbeten unter Nr . 5656 an die Ba¬
dische Presse.

Kr« s<ig«S
Mädchen

für Küche , an taub« reS
Arbeiten gewöhnt , per
1. Juli (rclucöt . Adresse
u ertragen unter Nr .

in der Bad . Pr .

Erltes
sucht , u
tnudiae

Gardinen - >
baldigem

. . . Karlsruhes
titcht ., brauche-

Verkäuferin
die auch im
perfekt ist.

AuMhrl . Angebote mit Lebenslauf und
TehaltSantprüchen erbeten unter Nr . SSSZ
an die Badilch« Presse.

Friiulein , mit langt .
Zeugniss. , tuiftt Stelle
bei einem Arzt , evil.
Sanatorium od . Klinik.
Ginge auch zur Aufsicht
W -ischeabtla, in Anstalt
od . zur Führung eines
kl. Haushalts . Ang. u.
K963Z an d . Bad . Pr .

Siirimmiii
f . AnsangSstelle , um
sich weit . auS,ubild «n .
iSchweizerin Ipr . pers.
srauzösisch ) . Ang ^ unt .
C9614 a . d . B .,d Pr .
Frl ., Ende d . 2»er I . ,

sucht für nachmittags
Beschäftigung
in einem Büro oder
auch Laden. Angebote
erdeten u . Nr . NV6Z6
an die Bad . Presse.

Suche Vertrauensposten
für Bitfett , firm in kalter Klich« . zuverliiffia,
ehrlich und flink . In Frage kommt nur
gutes Lokal. Angebote u . Nr . £ 9637 an die
Badische Presse erbeten .

Befchlagnahmefr«t«
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Zentralheiz . ,
auch für Büro oder
Praxi » , per sofort oder
1. Juli im H . Mottle -
ftr . 61 . zu verm. Sep .
Eingang . (5758)
Näheres : Telefon 553.
Ein gut möbl. sonn.

Zimmer , elektr . L ., an
bess . Herrn in g . Hause
Ver 1 . Juni zu verm.
Besschtig . v . 1H- 2H U .
Waldslr . 6, IX. (B828)
Hübsch möbl. (BS26)

Zimmer
an soliden Dauermiet .
aus 1 . Juni abzugeben.
Westends «! . 4, 1 Tr .
Möbliert . Sinum -r au

nevm . : Akacemiestr . 7 .
R nderw - cher. ( B823
Tu « möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer mit Bad
an bess. Edevaar zu
vermieten . (NW2K54)
Nüppurrerstr . 14. IV .

Auf möbl . Aimiwer
in nächst . Rübe Hauvt-
badnhof u . Stadtgart . ,
auf sos. od . 1 r*itnl zu
verm. bei Söfltfel,
Lanterbergstr . 16 . TT.

(YM?ft4M
Einf . möbl . ($ 532844

Zimmer
aea. HanSarv . z. tim.
Sifiüijenflt . I «. 2 . St .

KM MIM
f«t>. aeleaen , ohne od1,
mit Bedienung , an teil.
Miet . adzuaed. PreiZ
m M. Näh . » irtch-
ftrnfie 61 , II . (5639)

©ii » möbl ., sauberes
Kimnier

fof . od . spät zu verm.
Kaiserltr . ISS 4 . GSt. r .
„ SccreS, sc» . ,
Sin nmmer , et . LIu,. .
>u vermieten . ( Sfl820 >
Douglasstr . in . II ., l
Mr .. schön ., au» möbl .

Nimm ., in . el . ? . . ant
beizb .. in gut . Sause ,
fr. Lage. v . 1 . Juni 1.
tun . Anzus. vorin . bis
14 U . u . » ach 19 Uhr.
Brückner . Westcn'istr.

Nr . 48. vart . (B816

MWLN
Gut möblier !«S (5757

Zimmer
evtl. mit 2 Betten , el .
Licht zu vermieten.
Ludwig -Wilhelmstr . 14,
2. Stock .

Sofort zu vermiet.
z eventuell

4 ksume
zu vermieten . Parterre
gelegen. KriegSttr. 160,
Sing . Hirfchsir , , .Heim¬
ton "

, Telefon . 5850 .
(FH1112S)

Möbliertes Zimmer
, u vermieten . (B804)
Auguftaftr . g, pari .
«•flb 'chstr. 21 , IV . ein

möbl. 81m. (2 Bet en )
an bess. Reflekt., auch
mit Kllchcnben . nb,ug >

(89646)

Herren - Knaben - Kinder
ab 1 . 40 ab 1 . 20 ab 1 . 30

Bomben » Auswahl
in unserer

Spezial - Abteilung

Kaiserstr . 125/127

Schön . Eckzimmer m .
2 Betten , el . L-, Kla¬
vier evtl . Kiickenben.
»u vm. Kriegsstr . 208 .
IV .. rcchtS . ( B677)

Gn » möbl.
cl . Licht . Pension , tos.
,u vermieten (BU92
Waldstratz« 71, S. St .
Einf . möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten , el
Licht u . Penk. , tos . zu
vm . Eitlingerftr . 21 , pt.

Aelterer Herr ,
findet ruhiges

kath..

lieim
b . bester Verpflegung ,
bill. PensionSvr . (sckö .
ner Landort ) . Nur
ernst» . Zuschr. u . 8748a
an oie Bad . Presse.

1 — 2 Zimmer
mit Küche od . Kticbcn-
bentitzg .. v . ruh . alter .
Ehep., ev . teilw . möbl .,
gesucht . Ofsert . u . Nr.
(£9626 an d . Bad . Pr .

1, L oder 3 Zimmer -
Wohnung, befchlagn . -fr.,oon kinderlos. Ehepaar
baldigst gesucht . Angeb.
m . Termin u . PrS . tt .
DS627 an d . Bad . Pr

Großes , leeres |
Zimmer

(Mittelstadt ) zu mieten
gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . 5754
an die Bad . Press« .

Fräul . sucht uugen .,
gut möbliertes

Limmer
mit Kiiche , gegen gut «
Bezahl « , a . 1. od . 15.
Juni . Ang . ii. P961S
an die Bad . Presse.
Dame fuckt gut
möbl. Zimmer

möglichst Bahnhosnöh «.
Angeb. unt . Nr . F .H.
11 >18 an die Bad . Pr ,
Filiale Hauvtpost.

Einfach möbl .
Zimmer

m . 2 Betten «et . An»,
u . Nr . « 9668 an die
Bad . Presse erbeten .

G«t möbl Zimmer
zu vermiet . ( FH1l »48

?ld« rstr . g . II .

Trochener Lagerraum
auch als Brrkaitfs Lokal geeignet , ea. 260
bis Ml) gm , zum Einlagern von Möbeln ,
au ! fofort »« mieten aesucht

Angebot « u . Nr . 5755 an die Bad . Presse,

E
mit Reb «nraum , auf Oktober in vermleie «.
Derfelb « eignet fich für ied « Branche , da «l
vergrökert und modernlfiert werden kann .

Zu erfragen Amalienftr . 14 , II . (B8S2)

Iwvermieten .
S parterre ««legen«, schöne . Besse

ZIMMER
Zuschnitt von Dekorationen in guter Lage, in Nndustriestädtchen i* S

l>ad . TchivarzwaideS , geeignet für Praxis
oder Biiro .

Angebote unter Nr . 876Sa an die Badifche
>Press« «lbeten . ■

Mv^6
m

ßemden
iKrawatten

ßandscbüjjen
Socken etc.

finden Sie in jeder Preislage
zu Ihrer Garderobe passend

im Herrenmodehaus

Kaisern« mgggj
.
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Unsere

Weifer
Sport - An ^ lige

aus guten Zwirnstoffen und englischen Wollstoffen
158 . — 146 . - 136 . - 126 . - 108 . -

//
sind porös ,

lufldurchläffig

deshalb angenehm

im Tragen .
SPORT -MODE

Al
Beza

<3®« t
fci

'

fonn
foiljer
&at i
»etle,

eitu
ewei
vion .
Anze
0-40
Und
«rma

f« t i

turle
ktt

Manisches
Zlandestheate ?

Donnerstag , IS. Mali
» Th .-Gem . 401—»S0.

Sakuntala
Nach Jhtlidafa .
Von Kornfeld.

Regie : Baumbach.
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth ,
Frauendorfer , Schrei-
ner , Willer, Brand ,
Dahlen , Gemmeck«,
Graf . Her, . Höcker,
Just . Keinath , Men-
fcöerf , Kuhn«, Luth« r,
Mehner . Müller ,
Schulze, v. d . Trenck ,
Wiechel .

Anfang 20 Uhr.
Ende 22 Uhr.

Preise A (0.70—6 .* ) .

yreitag , den 17. Mal :
D- r Diktator . Hier-
auf : Das geheime
Königreichs Hierauf :
Schwergewicht oder:
Die Ehre der Nation .
Im Konzerths . : Gast-
spiel des Elsässischen
Theaters Karlsruhe :
s ' Tejchtluncnt. Sa .
18. Mai ; Einmaliges
Gastspiel Max Pallen -
verg mit seinem En -
sxmble : Das groß« A
B d . So . 19. Mai :
Einmaliges Gastspiel
der japanischen San -
gerin Jovita Fuen -
tes : Madam « Butter -
flu . Im KonzerthauS :
Zum ersten Mal : Das
golden« Kalb . Mo . 20.
Mal : Nachmittags :
Hokuspokus. Abends :
Die Fledermaus . Im
Konzerthaus : DaS stl-
berne Kaninchen.

- fatt

GeorgRosellen
die lachende

Elegans
5728 and das

neue Programm .

Wiener Hol
Eingang Zlhringerstr.
Das älteste u . führende
Kabaiett am Platze.
Vom 16 .—31 . Mal

vollständig neues

Programm
erstklassiger

Künstler.
Jeden Dienstag, Freitag

und Sonntag:

TANZa542C
ff. Schrempp -

Prlnts - Bler
la offene und ge¬
schlossene Weine

der Firma
WILHELM HAUER

Weinbau und Wein -
kelleret

Edfnkoben I . Pfalz

Druckarbeitcn
liefert rafch u . preiSw
Druck . F . Thiergarten

(Badiiche Press - ) .
1 biS 2 schöne

i-Zimmer
( auch als Vereinslokal geeignet) für ständig
oder einige Tage in d . Wome , bat gut . Lokal
abzugeben . Angeb . u . <>9B06 a . d. Bad . Pr .

Kneip -

immer firBBer
immer Besser

Immer Billiger
Braunschweiser Konserven

sind die Besten I
Gemüse -Erbsen

2 Pfund - Dose 59#
Junge Erbsen mittelfein

2 Pfund - Dose 89#
Karotten geschnitten

2 Piund - Dose 48#
Spinat tafelfertig

2 Pfund - Dose 58#

Der große Schlager :
Gemüse -Allerlei

2 Pfund -Dose 82 #
hergestellt aus Spargel ,
Grüne Erbsen . Karotten

und Morcheln .

Apfelmus2 Pfund - Dose 79#
Pflaumen 2 Pfund - Dose 79#
Mirabellen 2 Pfund - Dose 1.25
Callfornlsche Pfirsiche

2 Pfund - Dose 1 .45
Leipziger Allerlei

2 Piund -Dose 1 . 15
Ananas 8 grosse Scheiben

2 Pfund - Dose 1 .25
Würstchen sehr zart

5 Paar 1 .—

\ 1 - Pfd - Dose
Salz - u . senf - /

Gurken J 48 '^

Mix -Pikles 1 - Pfd -Dose 55#

Besichtigen Sie bitte unsere
Schaufenster l

Ueber 900 Filialen
in Deutsch land .

Thams & Garfs
Filialen : WIMM

zahringerltr. 533U . RudQllltr . i5
Lieferung in Karlsruhe

frei Haus !

Ab morgengeht
ganz Karlsruhe
Es herrscht
Hochstimmung I

in 's Res
Erstaufführung

von

Charlie Chaplin
'
s

Der grBBt*
Filmkomiker
der W«lt als
Don Jost

Opern -Parodie

Carmen
RB

Alles lacht Tränen !

Pfalz- Weinhans , Kaiserstr. 40
WILHe HAUER , Weinbau und Weinkellerei , Etfenkob « n/Pffals .

Pfingst -Angebot :
Offene WeiB - u . Rotweine p» v, uter tob 30 * «n

Flaschenweine von EM . 1 . 50 an
Obstschaumweine Ton RM . 2 .20 an mit Steuer
Traubenschaumweine r . RM . 5 . - an mit Steuer

Spirituosen , Llktfre In verschied . Preislagen
Reisellaschen von RM . 1. 20 an

Cafe ODEONI
i Heute Donnerstag,abends 8 ' /, Uhr |

Sondcrlf onzerff
§§ „ Ein altdeutscher Abend "

§
= unter Leitung der beliebten Violinvirtuosin =_

Edith Heinemann.
Pfingstmontag ,' 512 — 1 Uhr

I Großes Frühschoppen - Konzert . |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiB

Alle Brauerei Höpiner

I
Heute Donnerstag

Schlachttag I
B829 ANTON FRANK B

Darmstädter Hof
Alte Weinstube aus dem Jahre 1752

3 besonders empfehlenswerte
Qualitäts-Weine

1928 er Laufener Gutedel garant an
naturrein, spritzig u. prick . wie Sekt OU "

1928er WeiBherbst Auslese „Aus
der HÖH" garantiert naturrein . . / U #

1927er Zeller schwarze Katz 7 «
rassiger Moselwein , m , schön . Blume « U-7

Erstklassige Küche — Schrempp-Bier .

1/4 Uter

Weinbaus Jus !
KalserstraBe 91

Vorzügliche Erfrischungs - Getränke

Asft- und Wcrmoulh-Sdiorle
Künstler- Konzerl ""

«.n,:;:!9-
Reichhaltiges Programm klass. u. modern . Meister .

®Hli B«lanaverein iet*t VrSb « aeeisnete »

LOKAL
auf einige Tage in der Woche ab»u«ebcn.
Angebote unt . Nr . g9607 an die Bad . Presse.

Wegen Aufgab« de« Geschäfts verkaufe
ich Zchubwaren aller Art nnter dem
ElnkaiifSvreis . Auf Creve -Gihube geb«
ich 4» Prozent Rabatt , auf die Modeware
30 Prozent . (93740)

Elise Nlsl, scnun Eiagengesctian
HansTbomastr . 5

MjMM
2Bcifie eiserne

mit Matratzen , sowie !Grammophon m
l gut erb . Her» —

Far Brautleute
od . alz VerlobuugSg«
schenk : Kaffee - u . Tee-
fervtce, div. Obst - und
Gebäckschalen , Bestecke,
Gläser etc ., folvie

. Plat
ten billig zu verkaufen

WngltturMrten
1 . Achttägige Turn -

fahrt München — Ko-
Helsee — Walchensee—
Herzogftanl» — Heim-
garten — Garmisch-
Partenkirchcn — Mit -
tcnwald — » reineck —
Zugspitz« — König-
fchlösser — Lindau —
Konstanz. Abfahrt am
Pfingftfonntag 9.16 U
2 . Eintägig « Wände

rung am Pfingstmon
tag : St « inbach— Iburg
Baden . Abfahrt 6 .38
Uhr mit SonntagSrlick-
fabrkarte S ' cinbach-
Baden (2 511 . ) .

Karlsruher
Miiniierturnverein e .V .

© eleoenOeitsftauf .
Schlaf»!imner, Eiche ,

dreitür . Spiegelschrank,
Waschkommode . Nacht
<tf<öe mit Marm ., Beit
stellen . Röste , kaum ge-
braucht. (5675)

39V Mark.
Kronenstraste 9,

Möbellagcr .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Eiche und poliert
Küchen
äußerst bilNast .
MSbelschrein. Rastktter
31 Westendstrahe 31 .
Teilzavl . — Ratenkaus-
abkommen. (5447 )

2 gebr . , polierte

Bettstellen
m . PolsterrSsten

Jtjf 60 . —
Kronenftrake I ,

L«a«r.
(572BL

Moderne
Ladeneinrichtung

f . LebenSmtttelbranche,
fast n«u , um die Hälfl«
d . Anschaffungspreises
,u Verls . Angeb. unter
&.W2850 an die Bad
Presse M . Werderpl .
Gut erhallen « (5640)

Znnentrem
(Holz) 330x80 u . ein

grober Tisch
mit Linoleum , 170x88,
zu verkaufen. (5640 )
Math ); strafet 29 , II .

2tiir ., eichen«Bücnerscnrank
AJt 110.— zu »ff.

Kronenstrasie 9 ,
Lager .

PIANO -
Geienenheif ^ kaul !

Eicken, wie neu ,
Preis J 6?0 .—. n t»WK - .

rav zu Verls . Zu erfr . Angeb . u . Nr . G9630 Cbr . Stöbr . Pianos ,
Erbprinzenstr . 26. II . ian die Bad . Presse. iNittcrstr . so. (B7SS )

» pf | ^ ( Z57 . »

ANGEBOTEP
Auf Qualltat , Auswahl , Preiswilrdlgkeit u. Sauberkelt

grUndet sich der gute Ruf unserer großen
Lebensmittel "Abteilung

1 Posten Cervelat- u. Salamiwurst 1 QC
In prima Qualltit Pfund I »

Brannicbw . Mettwurst v> Pfd . 40 #
Krakauer Pfd . 1 . 05
Feine Leberwarst . . . . « Pfd . 35 #
Leber - a - Qrlebenwflrste Stack 55 #
Frankfurter Würstchen t Paar 95 #
Dürrflelsch Pfd . 1 . 55

Frische Eier
10 Stock 98 #

Emmenthaler ohne Rind* _,
fl teilig Karton 90 #
KUmmel -Käse Karton 60 #
Kräuter -Käse * Pfund 40 #
Llptauer V« Pfund 35 #
Jozburt -Kfise stock 25 #
Doppelrahm -Käse Stock 35 #

uoliletter camenDert Sffiä 95#
Fleischhaschee Dose 50 #

Erbsensuppe mit Dörrfleisch ' ' Dose 80 #

Bohnensuppe mit Dörrfleisch Dose 80 #
Rindfleisch mit Reis Dose 85 #

LtnsengemUse mit Frankfurter Dose 90 #

Rindsgulascb Dos« 1 . 20

Mirabellen * Dose 1 . 25
Kirschen rat % Dom 1 . 00
Birnen halb« Frucht , Ii Dos« 1 . 00
Pflaumen % Doa« 75 #
Erdbeeren Vi Dos« 1 .68
Preiselbeeren 1. Dose 1 . 60

Edamer Käse 7C ,
In Stücken Pfund JI «JP "?

Himbeersaft ZucLr Ur .1 -50 ^ . 80 #

Cltronenmost . . . nasch « 1.96 a. 1 . 45

Orangeade . . . . Hasch« 1 .95 ». 1 . 45

Dürkheimer Rotwein ut« 1,—

Junge russ. Hannen 1 .35
Weizenmehl (SpcziaQ ■ . * - « Pfund 1 . 05
Auszuzmehl « Pfund 1 . 10
Feiner Zucker « Pfund 1 . 45
Blaue Sultaninen Pfund 50 #

Süsse Mandeln Pfand 1 . 90

Haselnusskerne . Pfund 1 . 20
Cltronen . . Stock 5 #

Frischer SPARGEL
1. Sorte 65 # II . Sorte 38 #

AmerikaTafeläpfel
#Pfand

Besichtigen Sie unser Lebensmittel - Fenster

Gratiskostproben der beliebt . Dr . Oetkerfabrikate

COLOSSEUM COLOSSEUM
Ab heute Donnerstag , den 16 Mai : Erstaufführung !

Die aktuelle Frühllngs - Singsplel - Novität :

Wenn der weilte Flieder Hl . . .
5730

Ein Rausch in Blüten und holder Frühlings -Seligkeit
Ueberall Jubelnder Beifall und ausverkaufte Häuser

COLOSSEUM
Chaiselongues
Diwans . Matratzen ,

beste Ausführung , zu
den billigsten Preisen .
öeiter. Wnldltr. 7
Eelegenheitskaul .

Clubgarnitur
(Pllisch) , 1 Tiwan , 2
Sessel , Tischdecke, vufe-
scheine! , Kissen , vor-
nehmcS Modell, stabile
Vrrarbeitung , (S674

600 Mark .
Kronenstraft« 9,

MSbellager.
3/4 Cello

gutes Instrument , für
120 Jl zu verkaufen.
Nelkenstr . 5. Sth . . pt. ,
anzuseh. von 11 U . ab.

schrank-
QraiMplion

mit
Dovvelschwina-

Kederwerk

It . S8 -
„Heimton"

KriegSstr . 160,
Eing . Hirschftr.

Eine Smith Premier .

echreiwlllchine
bill . abzug . K . Maier .

Markgrasenstr . 16.

Neuer elektrischer
Grammophon

mit 10 Pfg .-Einwurf
u. 2« Ddwllplatten , zu
Verls . Zu erfr . u . Nr .
8 » I22 in d . Bad . Pr .

Grommovbo « .o. Trichter , in. 17 Dl .,

lerstr . 28, III . , lks .
(S . H . 11081)

Bereits neue Nöbma -
schiu« u . Grammovbo »
billig zu verlausen .

S . Maier , Markgra -
fenstr . 1«. (B7SS )

Eiswagen
wenig gebraucht, kom-
plett , m . vier 10-Lit« r .
Büchsen , billig zu verk .

Werner ,
Kaiserstr. 91 . (5673 )

Citroen
S/2S PS .

2 offene und 2 Limou
stnen, 4—5 Sitze, in
bestem Zustand , sofort'

(86 '
zu verkaufen.

Paul Wagner ,
yreiburg i . Br .,
Rbeinstrafee 49.

13a

MATHIS
6 Z„l . . 4 Sitz ., off .,
nur ca . 15 000 km gef .
PreiZ Mk . 800 .— weg.
Anfchaff . grötz . Wag . z.
verkaufen. Angebot«
unter Nr . 8713a an die
Badische Press«.

Ia öchreibinMine
billig abzngeb . (B795 )
Maier , Klosestra 'ße 21 .

Motorrad
250 ccin , 4Takt , neu -
wertig , für 450 Mark
zu verkaufen . (5533 )
Greuter , Scheffelstr . 56.0 ? ll

einige gebr .. ab . noch
sehr gut erhaltene , 2-
und 4-Sitzer . Preis v .
Mark 400 .— an . (8712a

Franz Meyer ,
Automob . , osfenburg ,

Hauptstraße 64.

Psingltnngewt !
Fahrriider . n«u , mit

Stotzs « derfattel , v . 58
M an . 2 I . Garantie ,
gebr . RSder v . 30^ t an .
Fahrradlmndl . Jrion ,

Schütz« nstrafic 40.
(FW2822 )Leichtmotorrad

st«uer - « . sührerfchetn -
frei , Bosch - u . Tarbid -
bei . , Soz .-Sitz , Getr .-
Masch , sehr gut erhalt ,
verkoust Rothermel .
Pbilippstr . 1 . (B606 )

Kmder-Klappspcrtwaoen

Werderftr . 20, IV .
Knaben , « . Dam «« -

rad , w . neu , vkft . sehr
bill . Hirschftr gl . III .,
links . ( F .H .11117 '

Moderner
— Kinderwagen —

»u verkaufen . (B834 )
dumboidtstr . 4 . III ., l .

$ßatotootj mit
Hole, fast neu , i- .
Sportanzug , mit '

'
ei
i

Ueber 100 out
Maßanzug 1

mantei , ueüerzic
v . 10 J an . tn . jJ
Ar . u . warb . , <2
Gehrock - . SmofW
n . Cutawinai » »"
Hos«« . ^ ovveu> °
i». gebr ., Gele»^
beits -Polteu .

vrima « od
finzlige und man1

staunend 6 : 111«
Zäbri »aerltr .5!>a .

'
SamStaa gesA

Herreu -Anzng ,
Gr . , dunkelbl. f !
Wortwagen . eil
derbett . Kindels
stubl »u vkf . La«!
str . 18. Part ., r . K

nsta
iwe
Mir
daru

Um l
flebri
oui 1
die i
dem
Dr .
hob
nächs
«inw

>iiber
| Am ?

" m
» ei ,
llieg

»ehss
itete

:®egc
belle
l ' ch
Von

l °dcr
'

' tlele
b « a
öusä

Ein
SB ti

iff

»lnch
ioft
®bcr
«ine
«r oi
ketf
8leid
iinsci
®Ifo

touti

Cut m . Weste
rengo ) , Ia Stpü
Verarö . , sehr bj ";

ff. G
ratze

b.. sehr bfjj

5

Rokkweilel
guter Zughund , •
abzugeb . Zu cn '
R9615 in d .

Knabenwaschanzüg ^
Knabenwaschblusen
Knabensporihemden
Knabensportslriimpfe
Kinderhalbstrümpfe
Kindersöckchen

I empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preise '

54̂

! Ludwigsplatz( .w . Kener
" " "IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH
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